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Grotzer Tag der Ostmark
Wie « . 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Führer ist heute

vormittag in Wien eingetrosfcu . Obwohl dre Ankunft
des Führers nicht vorher ougekündigt worden war . waren »»

Erwartung grober politischer Ereignisse in Wien dock un¬
zählige Tausende auj die Strane « geeilt die
dem Führer auf seiner oalirt vom Lahnhof zum Hotel
- Imperial " begeisterte Kundgebungen bereiteten . Bei feiner
Ankunft wurde der Führer vom Reichsstattbalrer . in Wien ,
Reichsleiter Baldur von Schi rach , dem Reichsmlmster des

Auswärtigen , von R i b b e u t r o p . und demChef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht . Eeneralfeldmarschall Keitel ,
empfangen . In Begleitung des Führers trafen in Wien ein
ReichspresseKf Dr , Dietrich , Reichsleiter B o h r m a n n ,
sowie die persönliche » und militärischen Adiutanten .

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Kunde von der

Anwesenheit des Führers in Wien . Unzählige -utuiertbe ström¬
ten am « chwarzenüergvlatz vor dem Hotel » Impertol
zusammen , um den Führer zu grüben . Älebrere Male trat der

F -ührer aus de « Balkon des Hotels hinaus , um der Wiener

Bevölkerung für ihre Kundgebungen zu danken , . Mniuten »

lauge tosende Heilrufe umgaben den Führer in dreien Augen -

blmen , da die Wiener ihrer Freude über den unerwarteten
Besuch des Führers Ausdruck gaben .

Teleki und Csaki eingetroffen
Der Königlich Ungarische Ministerpräsident Graf

Teleki und der Königlich Ungarische Aubenminister yraf
Csaki trafen heute vormittag in Wien ein . Der Reichs -

minister des Auswärtigen von R ibb entrov,begrühte
die ungarischen Staatsmänner auf dem Ostbahnhof und ge¬
leitete nach dem Abschreite » der Ehrenkompanie den un¬
garischen Ministerpräsidenten ins Hotel Bristol . Zum
Empfang der nngarischen Staatsmänner waren auf dem

Anlunktsbahnhof Vertreter von Staat . Partei und . Wehr -

macht , an der Svihe Reichsleiter Baldur von Schirach .
erschienen .

Der deutsche Gesandte in Budapest , von . Erdm . auns -

darf , kam mit den ungarischen Staatsmännern in Wien

an , wo heute vormittag auch der ungarische Gesandte in
Berlin , von Sztojay eintraf .

Der Wortlaut des Protokolls

ett :
Artikel 1

Am 20 . November ist in Wien vom Reicksminitter des

Auswärtigen , von Ribbentrop , dem stalienische «

Aubenminister Graf Ciano und dem javaniiche » Bot¬

schafter in Berlin . Kurus u . einerseits sowie vom unga¬
rischen Aubenminister Gras Csaki andererseits ein Pro¬

tokoll über den Beitritt Ungarns , u dem am 27 . Sep¬
tember 1940 zwischen Deutschland . Italien und Japan ab¬

geschlossenen Dreimächtepakt unterzeichnet worden . Das

Protokoll hat folgenden Wortlaut :

Die Regierungen von Deutschland . Italien und Japan

ein - rreite und die Regierung von Ungarn andererseits

stelle » durch ihre unterzeichneten Bevollmächtigten folgendes

y n g a r « tritt dem am 27 . September 1940 in Berlin

unterzeichneten Drämächtepakt zwischen Deutschland . Italien

und Japan bei . , , ,
'

Artikel 2

Sofern die in Artikel 4 des Dreimächtepaktes vor¬

gesehene » gemeinsamen technischen Kommissionen Fragen
behandeln , die die Snterefien Ungarns berühren , werden

In den Beratungen der Kommissionen auch Vertreter
l » Aarns binzügezogen werden .

Gleichgerichtete Zielsetzung und die gemeinsame Vergangen¬
heit bestimme « die Stellungnahme Ungarns .

Ungarn wünscht mit allen seine » Nachbarn , die die

Rechte keiner geschichtlichen Eatwickluna . reivektieren . gute
Beziehung aufrecht zu erhalten , tlnter diesem Gesichtspunkt
begrübt die ungarische Regierung mit . besonderer Genug¬
tuung de » Artikel 5 des Berliner Dreimächtepaktes .

Getreu keiner » ngebrochenen , unveränderten anbenvoli -

tikchen Vergangenbeit und Friedenszielsehuna . gestärkt durch
deren bisherigen Erfolge und im selten Glauben , an die

Zukunft , schliebt stch Ungarn dem Berliner . Dreimächtepakt
mit der Absicht an . sowohl letzt als . auch bei der Li aui -

dierung des Krieges keine Kräfte ange¬
messen an der besseren und glücklicheren , politischen , und
wirtschaftlichen Neuordnung Sndostenropas beizu -

trage » .

König Boris beim Führer
Berlin , 18,Nov . Anlählich einesv .rivaten Aufeut -

haltes i » Deutschland stattete König Boris von Bul¬

garien dem Führer einen Besuch ab .

Markstein der Neuordnung
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

as . Berlin , 20 . Nov . Als erster Stuat überhaupt
und als erster Staat des eurovaifchen Subosten ist Ungarn
nunmehr dem Dreimächtepakt beigetreten . - Es fugt sich da¬

mit in die neue kontinentale Ordnung em . dl «
den europäischen Völkern eine glücklichere Zukunn geipahr -

leistet . Ungarn bekennt sich damit zugleich .zu der Politik der

ursprünglichen Unterzeichner des Dreimächtepaktes , ledo

Kriegsausweitung zu v e rb in d x rn und mit
allen denkbaren Kräften für die baldige Herbenuhrung
eines Friedens zu arbeiten , der zugleich , eine neue Ordnung
gewährleistet . Das war und ist bet Sinn des Dreimächte¬
paktes . wobei es kaum nötig ist . noch einmal daran zu er¬
innern . dab diese neue Ordnung , ohne England und tm
Kamps gegen England geschaffen wird . LorUwu

mub also erneut zur Kenntnis nehmen , dab es bei dem

schon im Kriege beginnenden Ausbau des neuen Europas
abseits stehen mub . Es bat in diesem neuen Europa nichts
mehr zu suchen , es bat in diese Neuordnung nicht hinein *

zureden .
Beim Abschluss des Dreimächtepaktes war von vorn¬

herein der Beitritt weiterer Mächte vorgei ^ en . So Beust
es ausdrücklich in der Pr .äam b e l des Paktes : . .Es ist
ferner der Wunsch der drei . Regierungen , die Zusammen¬
arbeit auf solche Nationen in allen Teilen der Welt aus «

zudebuen . die geneigt sind , ihren Bemühungen eine ähn¬
liche Richtung wie sie selbst zu geben , damit so ihre auf
den Weltfrieden als Endziel gerichteten Bestrebungen ver -

wirklicht werden tonnen .
“ Damit war der Dre .imachte -

block . das Militärbündnis der 250 Millionen , als ein Kern

gekennzeichnet und die Tür kür die Weiterentwicklung war
geöffnet . Der Beitritt war und ist also allen denen mög¬
lich . die dem gleichen Ziele zustreben, . das der Reich »auben <

Minister in keiner Erklärung zum Dreimächtepakt babin um «

rib . dab sich dieser Pakt gegen jene Kriegshetzer und un -
verantwortlichen Elemente tn der Welt richtet , die eine
weitere Verlängerung oder Ausdehnung dieses
Krieges entgegen den wahren Interessen aller Volker an¬
streben . Es kann niemanden überraschen , bau gerab «
Ungarn als erster Staat diesem Pakt beitntt . Das Ver -

bältnis Ungarns zu den Achsenmächten ist seit leber eng
unb freunbschaktlich . eine alte Waffenbrüderschaft verbindet
Ungarn unb Deutschland . Bei uns . sowie nicht , minder . m
Italien , hat Ungarn stets das vollste Verständnis für feine
fp - visionswünsche und -forderimgen aefunben . war boch auch
Ungarn eines der unglücklichen Opfer der sogenannten
Siegermächte des Weltkrieges . Diese enge Übereinstimmung
ist in Reden und Handlungen der ungarische « Staatsmänner
wiederholt sum Ausdruck gekommen . Auch in der jetzigen

Artikel 3

Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist diesem Proto¬
koll als Anlage « » gefügt . .

Das vorliege » de Protokoll ist in deutscher , italienifmer .
japanischer und ungarischer Sprache abgefabt . wobei jeoer
Text als Urschrift gilt Es tritt am Tage der Unterzeich -

« u » e in Kraft

Erklärung der ungarischen
Regierung

Wie « . 20 . Nov . ( Funkmeldung .) . Die ungarische Rx -

gierung gibt auläblich des Beitritts Ungarns zum Drei¬
mächtepakt von Bertt « folgende Erklärung :

Deutschland . Italien und Japan haben ein Bündnis
gekchlokke » , um der weitere « Ausweitung des
Krieges , der die Menschheit schwer belastet . Si6 . ron .Ien

su ziehen und um der Welt ko schnell rote möglich wieder
einen dauernde » und gerechten Frieden zu scheinen .

Die Erobmächte kämpfen um die . Herstellung einer
Neuordnung , die geeignet ist die Entwicklung der Bauer
in den ihnen zustehenden Räumen zu fördern und ihren
Wohlstand zu heben .

'

Ungarn war durch die Pariser ungerechten und
demoralisierende » Friedensdiktate zu Boden geworfen uno
wandte stch während zweier Jahrzehnte an ie » e Machte nm
Beistand , die vom gleichen Schicksal und ebensolcher ..U n g e -

rechtigkeit getroffen um ihre Lebensrechte kämpfend ,
die Reoiston der Diktate anktrebten .

Diese allein waren ernsthaft geneigt nud befähigt ,
ihren an Kraft geschwächten und schwer kämpfenden « wick -

kalsgenoüen zu besseren Lebensmogllchkeiten
zu verhelfe » .

Im Laufe der letzten zwei Jahre gelang es Ungarn

tatsächlich mit Unterstützung des Deutschen Reiches und

Italiens , ohne Shn zu oergiebea und auf friedlichem Wege .
territortnleSeitimmungen des Tr » a » oner

Friedensdiktats einer Revision zu unter¬

ziehen .
Die beiden Erobmächte baden stch dadurch nickt nur das

ganze Ungarn umiergänglickew Danke » erpflicktet . kom

dern haben auch durch Taten bewiesen , dab sie dre Revision

überall dort mit friedlichen Mitteln anstrebten , wo .stch

hierzu die geringste Möglichkeit bietet Sie schufen hier¬

durch in der Geschichte der Völker Europas eine neue

Epoche , da ste anstelle der durch Blutvergiebe « gebormie «

Politik des Halles das Zeitalter der Politik des Berständ -

Nilles und der Einsicht eröffneten .
Italien und Deutschland vertraten in den letzten Jahr¬

zehnten die Politik der Verständigung, . die zum
Bündnis mit Japan führte und deren Endziel der auf

Gerechtigkeit beruhende dauerhafte Weltfrieden ist .

Dieses Bündnis richtet sich daher gegen niemand .

500000 kg Bomben aller Kaliber

auf Rüstungs - Stadt Birmingham
Als Vergeltung für britische Angriffe auf Wohnviertel in Hamburg , Bremen und Kiel

Ein zweites Coventry
Berlin . 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Zur Vergeltung für die britischen Angriffe auf Wohn¬

viertel in Hamburg . Bremen und Kiel belegten in

der Nacht vom 19 . zum 20 . 11 . starke Kamvfverbände der

Generalfeldmarschälle Kesselring und Suetrle die

Zentren der britischen Rüttungs - und Seriorgungsinbnftrie

von Birmingham mit Bombe » . In rollendem Angriff

warfen Hunderte von Kampfflugzeugen Über 50 00 0 k ir

Bomben , auch der schwersten Kaliber , ab . Die weithin

sichtbaren Brände und Explosionen waren noch umfang¬

reicher als bei dem Angriff auf Coventry .

5n der Nacht vom 18 . zum 19 . IL setzte die Luftwaffe
im Übrigen ihre Angriffe auf London und andere wich¬
tige Ziele in Süd - und Mittelengland fort Eine Anzahl
von Flugplätzen , wie Marborn . Norwick - Latton und Cran -
well wurde mit Bomben belegt und dabei Salle » und
Untertünfte in Brand gefetzt und zerstört . Liverpool ,
Sontbampton » nd andere Hafen an der Kanalkutte
wäre - efr - ntilT « ho * Ziel deutsch - - Lnfl " " * - ' ne .

Im Seegebiet vor der englischen Ostküste gÄang es
leichten Kampfflugzeugen , drei Handelsschiffe mit
Erfolg anzugreifen .

Ein kleines Unterseeboot unter Führung von
Kapitänleutnant Wohlfahrt das , wie schon gemeldet ,
bei seiner letzten Unternehmung vier feindliche . Sandels -
schiffe mit 23 88 0 BRT . versenkte , bat bisher rns -
gemrnt 61 500 BRT . feindlichen Handelsschiffsraumes ver -

In der Nacht zum 20 . November warfen britische Flng -
, eua » im Reürsi - biet <t n f Wohnviertel und
sonstige Ziele ohne militärische Bedeutung .

Der gröhte Teil der feindliche » Flm,zeuge . die gegen
die Reichshanptftadt anflocen , wurden durch Ab -

wie an andere » Stellen Deutschlands angerichtete Sach¬
schaden ist » » bedeutend und beschränkt sich im allgemeinen
auf leichte Beschädigungen von Wohnhäusern und Strotzen .
Wiederum wurden mehrere Krankenhäuser getroffen .

Zwei britische Bombenflugzeuge wurden bei Nacht vor
Erreichen ihres Zieles durch Flakartillerie abgefchoifen .
Fünf eigene Flugzeuge werden getätigt

Schlimmer als je zuvor
Rew Hork , 20 No » . ( Funkmeldung .) Associated Prxtz

meldet aus London , dab deutsche Kampsflieger in Massen¬
formationen a m Dienstag nach Anbruch der

Dunkelheit gegen England vorgesto
'
gen seien . Sie hätte «

erhebliche « Schaden in den industriell wichtigen Mid¬
lands angerichtet . Während des Angriffes sei , wie Beob¬

achter feststellten , eine Explosion noch der anderen erfolgt .
Auch gegen London seien die Bergeltungsangriffe fort¬
gesetzt worden . Weitere Angriffe hätten sich gegen Ost¬
schottland , Liverpool , dem Rordwesten der Insel ,
Oftanglia , Kent und Wales gerichtet .

Inzwischen habe Luftmarschall Sir Philipp Joubert

zugeben müssen , dah das Problem der Abwehr
nächtlicher Angriffe nochnichtgelöst sei , obwohl
die Regierung ihr möglichstes tue , nm eine Lösung zu finde « .

Rach einer weiteren Meldung aus London , die der
amerikanische Funkdienst verbreitete , griffen in der Nacht
zum Mittwoch Wellen deutscher Kampfflieger eine nicht
genannte Stabt in den industriell wichtige «
Midlands ohne Unterbrechung an . Es war , so he itzt es
in der Meldung , der schlimmste Angriff des
Krieges . Offensichtlich habe es sich nm eine Wiederholung
des vernichtenden Angriffes auf das Flugrüstungszentrum
Coventry gehandelt . Es habe Bombe » aller Type « ge¬
regnet . Der Name der Stadt werde von der englischen Zen¬
sur verheimlicht
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möglich .
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ungariichen Außenminister . in Wien , eine
die die enge Verbundenheit Ungarns mit den

erneut unterstreicht .

Kampferfpritzen und klägliche Illusionen
„ Giornale d ' Zt - lia « rechnet mit der britischen Liigenhetze ab

steigt . die Aufgabe , den Duce zu pulverisieren , muß

an der Spitze unseres strategischen Programms itehen .

Diele und ähnliche Äußerungen zeigen nur . wiecchn mächtig

(’rrraTiTtt 'n heute tatsächlich der gesamten Entwicklung aegen -

iibersteüt Man muß sich in London eingestehen . . Hotz JX<S . • JJJ
NÄau Eurovas ja ein Neubau der Welt vollzieht , ber dem

England nicht mitzusprechen hat . da dieser Neubauvon den

Achsenmächten oder in umfassenderem Sinne von den Un . er

MW ”
. Ä

“ “ Ä “
K . S .

um Wasserleitungen . Kanalisationsanlagen und Deckhrsweye

schneller reparieren zu können . Aber auch die Sorgen um die

g u fuhren zur See werden nicht geringer . . 2a . kntyegen

der sonst üblichen Illusionsvrovaganda hat rm englischen

Rund - unk der Marineiachverstänöige C ro n daram hlnge -

wUen dO England zur See große eihtki . 6abe

und daß die Einfuhr stark gesunken sei . Der Vo ^ rag gwiette

in dem nicht gerade neuen , aber charaktenIMem Silierui .

wir brauchen mehr Schiffe , so mel Schiffe wre nur

In seiner Nervosität erzählt der Eliscke RuMunk

leinen Hörern , daß Hitler eben diplomatisch « Erfolge brauche ,

um der deutschen Bevölkerung dunklen uich kalten

Monaten einen Trost au geben . Zu Ästchen faulen AusrE

kann man die Engländer nur auf . das gute ^ alte deutsche

Sprichwort Hinweisen , daß man nicht .von sich auf .andere

schließen soll Auch sonst läßt man es in England nicht an

Berubigungsmittelchen für das nervöse Publikum kehlen ,

dem man beispielsweise vorerzäbltdatz Spanien außerst uu -

zufrieden über die . Haltung . Deutschlands sei In das aleiü ^
Kapitel gehören die englischen Kommentar « tut Jt

Mussolinis , die London ebenfalls E die . Nerven , ge¬

gangen ist . Di « britische Prelle antwortet damuf mtt einem

wüsten Geschimpfe , wobei beispielsweise „ News Ehronrcie .

da - Sprachrohr der tollsten Kriegshetzer , sich zu dem Satz ver -
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Dr . Goebbels sprach
vor den Leiter » der Reichspr - paga - daLmter

Müuchen , 19 . Rov . Am Dienstag versammelten sich die

Leiter der Reichspropagadaämter im Sitzungssaaio « s

neuen M ü nch - ner Rasthauses zu emer Arbeits -

taqung . bei der eine Reihe von Referaten über wichtige

Taaesfragen gehalten wurden . Dabei beleuchtete Ministe -

riAdirigent Hinkel vom Reichspropagandaminlstermm
Fragen oer Truppenbetreuung .

Im Mittelpunkt der Tagung , an der . auch die

die politische und militärische Lage .

Erneute Provokation der RAF .

Net « ein wenig verlegene Rechtsanwalt , der das merkwür¬

dige Testament unter Fährnissen durchzuiubren bat . Werner

Leonbatd vom Deutschen Theater , der fur den - rkran len

Kurt Streblen einivrang : dazu die noch blasseren «iiguren

der Autmen ' das Präsidentenebevaar : Moog und Dora

Tillmann das Dienervaar : . llrsula Alexander und

b tat ein Kriminalkommissar : Ludwig
• ‘

eine anrüchig -zweifelhafte , verwitwete Baronin ,

i t t « t und der Anzettler des Samen : der brutale
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ungarischen Regierungserklärung wird in diese VerbuichenLelt

zwischen den Achsenmächten und Ungarn «ment betont . Wir

erinnern in diesem Zusammenhang auch daran , da «' der unga¬

rische Staatschef , Reichsverweser Hort 6 s . int Sommer 1938

in Deutschland weilte , und da « auch damals die alte uns treue

Freunöschajt zwischen beiden Volkern und die Wafsenbruder -

schaft des Weltkrieges besonders in den Ansprachen des Füh¬
rers und des Reichsverwesers hervorgehoben wurden .. Auch
in den letzten Reden des ungarischen Außenministers ist die

weitgehende Übereinstimmung , zwilchen Ungarn und den

Achsenmächten und der gemeinsame Wille , rede Kttegsau ^
wenung au verhindern und em « Neuordnung au . schaffen , durch
die die Ungerechtigkeiten der sogenannten Fr,edensvertrage
beseitigt werden , wiederum betont und unterstrichen worden .
Daß auch schon der Wiener Schiedsspruch , dem nch
Ungarn unterwarf , diesen Weg wies ,Jet nur nebenbei be¬

merkt . So wird nunmehr durch den Beitritt Ungarns zum
Dreimächtepakt die Folgerung aus einer langiahrigen Ent¬

wicklung . aus der gleichen Zielsetzung und aus den gleichen
Anschauungen gezogen .

Ift
BE !te ° kmensch Ti

^
bor . Frauenau

S £ ’ Uwfi>
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* MMeÄTÄ fe in

Ma .rcnts Villa einen IcbliSt vornehmen ^ A,um
Stück entstammt der spielerischen Freude der ita -

lienischen Commedia dell arte = Atmosphäre . Ss hat große

Äbnlickkeist in seinem Stimmungsgehalt mit Eesare

Meanos Stück „ Außer Programm "
, das an derselben Stelle

aufMbn wurde . Meano ist dichterischer , atmosphärischer ,

der Elite aus der Reibe ausgefallener , handlicher , hand¬

lungsreicher . erfindungsreicher , kurzum >ebr . unterbaltsanu

Berlin ist es mit Georg Alexander em Seri .enenolg

gewogen Auch das Residenztheater -Publikum zeigt « sich

kb ^ Beluftiat unb dankbar . Dr . vernnch Reichert .

Rom , 19 . Noo . Di « groß « Rede des Duce stehti auch am

Dienstagabend im Mittelpunkt der Betrachtungen oer

römischen Presse . Der Direktor des „ Diornale üIi ^
lra

,
unterstreicht als einen der wichtigsten Mnkte der Ausmv

rungen des Duce d,e den Engländern ., ihren yreunoen unu

Klienten erteilte Lektion indem er die W a 61b e Uber

Regierung die es anwende , nichts Gutes undAuthentisches

Bavicr sondern zu Lande , zu Wasser und m . oer uuri un

nickt mit Worten , sondern mit Taten , entschieden Da -

italienische Volk habe .seit . dem 10 Suni sempt babet

i * iä .
‘ & ‘ *

« äa sä ? » m ° «

aer Welt und einem Imperium entgegentrat , ba ^ uber
^

tin

Im Residenz - Theater :

iRieiiel ber Welt herrschte . Das italienische Volk habe sich

also nicht , wie die imperialen Demokratien , der Äuswn

SV « AiX "
® «

finn -en nerniditet und 3d6ltci (6ß5 Kriegsmdi ^ ildl

« nh inaar die Verteidigungsstellungen an der alba -

As » ,
,

K
zur gegebenen Zeit kommen werde .

_________

ßanettorlftkiter . jrin « Intliet ; 5teaotrtrttn : Heinrich Kari Kn ns , ettantroori .
HA

*
?ar den pelltifdxn teil : Heinrich Karl Kam ; für K«n8 , Um,

»nd Seort -. Dt . Heinrich Selcher, ; fit SU>dtnachrichirn , pororie nnd wir «.
Sa ^ rteili TO® pentpei ; für Den flnieigtnt « l : ® tto
mesbaben . Sefamtleitunq : Dr . -' hu hahu . « n«ai > b » e llen
Kaiser . - Znr ^ ei, ' S PrenlHte Nr . 9 gultij vrn -ku. Periag : £ . Schellenberg ;* e

Buchdrvckerei; wies badener Taybla ri. Mies baden

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

as . Berlin . 20 . Nov . Churchill ist offenbar beidem

Gedanken , daß er sich in Kürze dem Unterhaus stellen

muß . nicht ganz wohl . Dieses Unterhaus , ..das ta normaler¬

weise in diesen Tagen sich .hätte auilosen müssen , um den neu -

gewählten Abgeordneten Platz zu machen , tritt namlich nach -

dem der König die Dauer verlängert , hat . demnächst zu Be¬

ratungen zusammen . Man . spricht tn London von einer

Thronrede des Königs und von einer öffentlichen
Rede Churchills . Mehr aber , spricht man noch von denEe -

heimsitzungen . denn die . Herren Abgeordneten mochten

wissen , wie es eigentlich um bie britische Äunenvolitlk bestelll

ist . was mit den Vereinigten Staaten vereinbart murtie . wie

es um gewisse Vorschläae steht , die man Moskatz machte und

was derlei indiskrete Fragen mehr sind . . Sw mochten sintur -

scheitert iit9 Das englische Publikum muß immer wieder fest -

itellen , daß der eigenen Außenpolitik i.eder Erfola versilat

bleibt . Auf ber anderen Seite sieht es bi « rege dwlomatlsche

Tätigkeit der Achsenmächte . Eben hat her fpunische Außen¬

minister Serrano S u n e r nach wichtigen Besprechungen ,

denen auch der italienische AunenmiNlster beiwohnte . Deutsch¬

land wieder verlassen . König Boris von Bulgarien hat den

besucht ein Besuch den die bulgarische Presse als

einen neuen Ausdruck der ölten , seit der Wsüfenbruders ^ ift

de « Weltkrieges bewährten Freundschaft zwischen den beiden

Völkern bezeichnet Nun richten sich die Augen der Welt aus

das Zusammentreffen . der Augenminister der Achse mit dem

ungarische n Ministerpräsidenten und dem

ungarischen Außenminister , in Wien , eine ^ tiammenfunit .
uin hip pna ? Verbundenheit Ungarns Mit den Achsenmächten

* ein . x,bbe .
" eine Oper » »n Han » Ebert . ( Uraufführung

in Darmstadt . ! Im Hessischen La ndestheater , n Darm -

itadt fund alclchzeitig in Nürnberg ) kam di « Oper ,,$> 1 k l e

Bob b e“ von Sans Ebert zur Uraufführung , die erste ^ P« bes

cinundsUnszigjährigen Komponisten , der !" nst bisher hauptsach
^

lick nur mil siMonisch «n Werken bekannt geworden ist . Trotz ihre »

kraß veristischen Inhalt » und ihrer modernen grellen , rboihmi ^
betonten 3n

™
trumentatiOn hielt sie b °m °rken - werter Weis auch

den breiteren Zuhörerkre, » atemlos 0 «^ " - Sie verdankt die em

drucksoolle Wirkung gleichermaßen der dramatischen Wucht ihrer

» i — Si

» ' ffÄS .
' SÄÄjÄSV ®

« SÄ " ' » ® * ®

> « ALL

Slnariir auf bie Reichshauvtstadt , bet dem nicht weniger als

LZKW » »
" L .

'

,LK »
luben ihre Bombenlast dort ab , wo stk glaubten , bre Be

völlerung am emvkinblichsten treffen zu könnet ^
Ev wurden

von Branbbomben etniee Wobnbanser g « -

und Vin”
ü

'
a z a

”
r e

“
t Bei dem

'
klaren wolkenlosen..Sim¬

mel und in Anbetracht der Tatsache , daß die EoglanI « r

wiederum vor dem Abwurf zablretche Leuchtbomben zyr

Erbe schickten , mußten sie die als Krankenanstalteu wettmn

gekennzeichneten Gebanoekomplere klar erkannt haben . St «

Der ohnmächtige Zuschauer
( Eigener Drahtbericht unterer Berliner Sckr titlettung .)

Finanzierung der Rüstungskäufe
Die in enalifchen Händen befindlichen amerikanische « Aktien

mässen herangezogen werde »

New York . 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Die britische Re¬

gierung ordnete den Zwangsverkaus der , " cn £ j ’ ' $ cP
!

den benndlichen Aktien von 1 « 4 amerrkantschen

Firme « an das Schahamt a « , um dre F t n o n z > erung

bet riesige « Kriegseinkäuse bei ben Bereinigte « Staaten z«

erleichtern . „

RSF « .- Standarte 95 »Erwin Aichele "

Berlin , 18 . Nov . Reichsmarschall Göring hat ber NSFK .-

Standarte 95 bie Berechtigung verliehen in Erinnerung

an ben im Luftkampf gefallenen NSFK . -Hauptsturmfuhrer

Erwin Aichele , Hauptmann tn einem Jagdgeschwader ,

künftighin bie Bezeichnung RSFK .-Stanbarte 95 „ Erwin

Aich « le "
zu führen .

Unspiegel zum Führet der Geusen , zum Freiheltshelden des

Aufstandes der Niederlande gegen die Bedruckung durch Alba

verwandelte . Hilles Junge ist seit » oanztg Jahren verschollen ,

aber sie hat die innere Gewißheit , daß er . noch am Leben ist .

Sie fielttit eine verrufene Schänke und ist zu jeder Schandtat fähig

für Geld , das sie gierig zusammenscharrt . Alles tut Pe
^

fut i^ ien

Sohn . Unerkannt kommt er nun zuruck an einem Ta ^ an dem sie

ft* gerade eine große Summe als Blutgeld von den Spaniern

versmechen ließ für die Auslieferung eines Fremden , der ihr Haus

aufsuchen würde ( unter dem Wilhelm von Oranien selber gemeint

war ) ? Die Spanier nehmen Till gefangen , doch durch den

aebeimen Einfluß , des Geusenprinzen wird er unter dem Galgen

tn letzter Minute wieder Befreit Till gibt sich jetzt seiner Mutter

zu erkennen , aber sagt sich nach dem Geschehenen kos von ihr ., und

keine Freunde stürmen ihr Haus . Da wir t sie sich ihm zu Fußen ,

überlant ihm ihre Schätze zum Ankauf von Waffen für die

Stlcn Volksgenossen , und endlich liegen sick Mutter und Sohn

L in den Armen . In den großen seHschen Spannunaen

dielee musikalischen Dramas konnte sich bte Erfindungskraft des

KEoMsten vielfeitig entfalten . Sie ist ganz au , anschauliche

Zeichnung , nicht auf schwelgerische Farbenpracht bedacht , obwohl

auch sehr schöne lyrische Stellen nicht fehlen . Der Aufruhr tobt

durch die Musik , Derbes und Zartes , Burleske » und Tragisches

kreuzen sick. die Unrast . Eeqnältheit Lasterhaftigkeit und Sehn -

kuckt der verzweifelnden Mutter , einer weiblichen Shylock -Eestalt ,

bie Schelmenhastlgkeit und der Sarkasmus des jungen Till , dre

engelhafte Reinheit seiner Braut Nele , die Liederlichkeit der vier

Dirnen der ernste Kampsesgeist der Geusen . Unter der musikalischen

Leitung Fritz Mechlenburgs und der Regie Reinhard Lehmanns

tad das schwierige Werk eine vorbildliche Gestaltung mit Martha

(Seiftet als Hille , Heinz Sanften als Till und Erna von Georgi

als Nele Überwältigend war ganz besonders Martha Geister »

Hille , auch als schauspielerische Leistung . Otto D red e t e r .

haben also hier wiederum rm » olle « Bewußtsein
SckwLcke und ihrer Ohnmacht uns an

militärischen unb inbnstriellen Anlagen Schaben zusugen m

Während in Bern « bei diesen heimtückischen Angriffen

nur geringe Berluste zu beklagen waren , wurden bei Svreng -

^ beuabwü ^ e » in Potsdam , bie ebenfalls einem Kranken -

haushalte n , nicht weniger als »J »

t « einem einzigen Falle ben Versuch gemacht , mtlitortiwe

6di
&yS SfÄä » ?

« ■

nrrttt » tinniar ßtttßtt 91111 httt — H t d ) t UüflCfUpttt u ^Ctbt .
^ eker

^
rulAose Augriff wird schlagartig vergolten wer -

de ^ wie Coventry auf München
^

folgte und Hamburg und

Kiel noch vergolten werben .
_______

Der Liste aus der Reihe "

Komödie von Torra und AHlle . Deutsch bearbeitet

von Roland 6 # t # t

Tiftnr bat in seinem Testament bestimmt : der elfte in

solche Bestimmung ist begreilUA aro «
Komödienschicksal

heißen « Vermögen ist noch groM Das Romomemma a

will es . daß bet f » Vnta,rnaüonalen ^ uner0Äen muß .
den man . sogar als inteinailonaten mloieI als es aus -_
Aber schllenlich lost , na

a (s ein
iah . Der .Vagabunb und so « staviet en - v.^

o
^ Elameirick

Zauberkünstler von Ruf . ber
miriuna unh Bestürzung

bersab . Das alles war « fchon VeErrun ^ tn ) mi ^ en
genug . Aber , da kehrt rn da . w

jeinc © evtm das

fflÄTÄÄ » IS Ä « .

Die Komödie kommt aus Italien , spielt m Un ^ rn und

ist deutsch hergeriLte . t . . So wendig wie tb u
Hauvtdar -

auch ihre Eebrauchsiahigkeft .
^

bat man
^

einen
=

SfciSÄ .
’ fÄW ? » At

stellungsmogllchkeiien D ^
Figurü > - & » w

ihnen
iit 10 iw » » o « ’» « ^ n bestehen : bte schöne , tenftble ,
nut konvennoneu . fonbetbaren Testaments , bet
ßclditßweiitc üiebe cntfdlttt • Sldtlts

3UhÄnIHi . tabÄr Nrenmann . bet

Britische Hinterlist
Cbamberlai « ging

Madrid . 19 Rov Chamberlain , denen Leben
t

für

alle . Zeiten .dadurch gezeichnet wurde Paß er die . M e n s^
auch mi ? !ein

"
n Tode

^
alle

'
bÄen Geister beschworen zu haben ,

die durch den MuM britischer »Staatsmänner
" den

^
heuch -

damalig ? englische Ministerpräsident bewußt in München

b ?
0t8lm Montag erklärte bet frühe r e Bo t f iA « fI : * rin

£ ‘
$

‘
.

'
. 1;

*
* .

*
«

* ä V» iw .
'

lein heute oder damals sich vor Augen hielten , daß E na lan

VM -
"

e^ wörM ^ ^ bis
^

wei
^

llbunV -

^ bTeu n
*? Lo ^ dons .

Deutschland hätte , täglich 2000

Bomben aus
"

London abwerfen könne « und wtr hatten . hm

keine Antwort geben können .«

Deutschland dacht « nicht daran , auch nur ^ ne Bombe

uÄb fuhr mit höhnischem Grmsen nach ^ ^ dem
" iputschen

zu bauen und dann am 3 . September 193 « oem axurunen

Reich ben Krieg zu erklären . ~ .
Wenn es noch eines Beweises für bte deutsche Frizens -

liebe und die Hinterlist der britische n K ries s

hoher bie nur Zeit gewinnen wollten , bedurft , hätttz . so

konnte ibn die prahlerische Rede Hdndersons Nicht befier

S Feutschlan
°

b ^ Ltte
"

täglich 2000 « - mben abwerfen

können . . .
“ und tat es nicht , weil es den Frieden liebte . Das

Abkommen von München jedoch , das damals io herzlichen

3ube
“

allen nichtenglischen Ländern ausloste wurde

symbolisch " für die britische Niedertracht Aber auch bte

email gebauten Soitfire und bte Flakgeschütze haben bas

LügengeE auf der britischen Insel nicht davor bewahren

Minen ,
^
der endgültigen Ausrottung entgegenzugehen .
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Albions ist demnach

Der Ausverkauf des Empire geht weiter

Im Kurhaus :

Dr . Wolsram Waldschmidt .

Sie schützen vor Erkältung ,

Halsentzündung und Grippe

BAYER
< E )
v y

Ab .
sich

de »

Daß ich lebe , ist nicht notwendig , wohl aber , daß ich tätig bin !

Friedrich der Droste .

Ty „ .„ demnach nicht mehr in der Lage , die lebenswichtige
Veriorguna der britischen Insel stcherzuitellen , ohne di « die
Fortführung des von der Plutokratenkastx leichtrertig herauf¬
beschworenen Krieges aus die Dauer unmöglich ist .

tragischer , 6aHai
Trio in Es »bur wurde von
Friedrich Buhler eindrucksst

. .. k-moll
den volkstümln

Augenzeuge , der über die Derhältn
unterrichtet ist . gab vortu gi . es tsche
über die Lage Englands und insbesondi
den interessanten Bericht :

- London ist auf dem besten Wege , vollkommen
z e r st ö r t zu werden . Die Zerstörung von wichtigen
Strotzen und Bauwerken ist in großem Ausmaße schon heute
erfolgt . Allenthalben sieht man zerstörte Dockanlagen und
solche , die mit den danebensteheuden Lagerhäusern in
Flammen stehen .

Aus Auust und Leben

* Neubearbeitung von Opern und Operetten durch namhafte

Nx , 274 Seite 3

Gefecht mit Plündererbanden in Coventry
Die Ruinenstadt völlig von der Auhenwelt abgesperrt

Das Versagen der Geleitzüge zugegeben
Bemerkenswertes Eingeständnis des Ersten Seelords

Bruch der jugoslawischen Neutralität

Britischer Blenheim -Bomber gegen eine « Berg gestoben
und explodiert

Belgrad . 19 . Nov . Wie Avala mitteilt , stieb am Mon¬
tag morgen um 4 Uhr ein zweimotoriges Flugzeug vom
Blenbeim - Tov gegen einen Berg in der . Nahe
von Danilovgrad Banovne Zeta , explodierte und geriet tn
Brand . Bis letzt wurden vier Leichen gefunden , von denen
zwei identifiziert werden konnten , nämlich der Pilot Benet
Crapord und ein Mann namens Savage Frederrc , wahr¬
scheinlich der Bordschütze . Sämtliche Bomben bis auf eme
sind beim Anprall explodiert .

Gesindel in den Trümmern bemerkbar . Noch bevor die

sperrnng streng durchgeführt werden konnte , hatten

ganze Banden von Plünderern aus

Unterwelt von Birmingham und anderen Orten

gebildet , gegen die die Polizei völlig machtlos war und es

auch heute während der Verdunkelung noch ist . Infolgedessen

muhte Militär eingesetzt werde « , das am Sonntagmorge »

z. B . in Broadgate , dem Zentrum der Stadt , den Plünderer «

ei n r i ch t i g e s E e f e ch t l i e f e r t e . Die Bevölkerung ist

allerdings von der Heranziehung des Militärs wenig be¬

geistert , da sie aus früheren Erfahrungen weih , dah gerade
die britischen Soldaten sich sehr häufig an Plünderungen « ach

Luftangriffen beteiligt haben .

500 Häuser durch eine Bombe vernichtet
Die Wirkung der deutschen Bomben ist verheerend . So

st « d int Velgravr - Sauare 41 Gebäude zerstört . Sn einem
Viertel mit kleineren Gebäuden hat eine einzige schwere
Bombe 500 solcher Häuser zerstört . Auch in der
Downing Street sind die Gebäude Rr . 11 , 12 und 14 völlig
zerstört . Ebenfalls ist da » Parlament schwer beschädigt . Die
Wirkung der Flakabwehr und der Ballonsperren ist sehr
gering . Diese Abwehrmatznahme « hält man noch für not¬
wendig . um die Moral der Bevölkerung hoch zu halten .
Praktisch kommt es aber kaum einmal vor . dah das Ein¬
dringen der deutschen Flugzeuge verhindert oder auch nur
beeinträchtigt » itb .*

Flugplätze in Kraterlandschaften verwandelt

bisherigen Erfolge Deutschlands in England noch
unterschätzt . So muh das Verderben der grob «
pole den Weg bis zum bitteren Ende gehen ."

Die Londoner ..Sundav Times " gibt in einem . längeren
Artikel vom 17 . November Zukunftsverspektiven über den
Handelskrieg , die geeignet sind , die letzten Illusionen
zu zerstören . Der Mangel an Begleitschiffen
für die Geleitzüge wird ohne Umschweife zugegeben , wobei
zu berücksichtigen ist , dah sehr viele Handelsschiffe sogar aus
besonders stark geschützten Geleitzügen heraus versenkt wor¬
den sind .

- Selbst wenn wir die Konvois weiter nach Norden leite «
würden "

, meint das Blatt , - würden sie immer « och in Reich¬
weite der deutsche « Bomber kein . " Auch Flugzeugträger konn¬
ten sich in den Gewäsiern um Erotzbritannien nicht aushalten ,
weil sie nach de » bitteren Erfahrungen dieses Krieges all¬

zu leicht verletzbar seien . - Schlechte Aussichten allo
sür England "

, meint „ Sunday Times "
, mit der wir diesmal

durchaus der gleichen Auffasiung sind .Stützpunkte an die USA .

tarn , ungefähr 40 Kilometer vom Meer entfernt und an der
Mündung des Flusses Esieguibo .

Wie Reuter hierzu schreibt , werde die Frage der Ver¬
waltung und Rechtsprechung in den verpachteten Gebiete «
viele Probleme ( ! ) bieten , die von britischen und
amerikanischen Sachverständigen tm Laufe , von Diskussionen
geprüft werde « mühte « . Das wolle jedoch nicht Seihen , so ver¬
sichert Reuter eilfertig , dah die Arbeiten über die überein -
gekommenen Plätze in Erwartung der Resultate dieser Be¬
sprechungen aufgefchoben würden . Im Gegenteil , die vor¬
bereitenden Arbeiten würden benmädnt in den meiste « dieser
Plätze beginnen . Das Übereinkommen hätte im übrigen so
schnell getroffen werden können , weil sich bereits in rede
Kolonie ein amerikanischer Jnspektionsrat begeben hatte .

Ligo , 19 . Nov . Ein vertrauenswürdiger neutraler
gen,enge , der über die . Verhältnisse in England gut’ ' * ieslsch ^ n Journalisten

>ete Londons folgen -

von „ Tokio Nltschi Nitschi " tn , entern Sonderberrcht meldet ,
daß bereits fast der gesamte U - Bahnverkehr zum . Stil l -

st a n d gekommen sei , da die Babnbofe nut zahllosen .schlat -

süchtigen Menschen übersät seien . Männer rebellieren öffent¬
lich gegen die Regierungsverordnung , wonach ., nur Frauen
uns Kindern das Schlafen auf den U - Babnboten gestattet
sei Die verängstigte Bevölkerung versuche krampfhaft —

den Schilderungen der britischen Prelle zufolge — W . durch
laute Jazzmusik zu betäuben und den Lärm der
deutschen Bomber zu übertönen . Der gesamte «rernsprech -

und Telegrammverkehr sei e i n y e st e l l t . Mehrere Mi¬
nister seien bereits gezwungen , tue vernichteten Hauser zu
veilallen . Auch könne die Londoner Presse nicht umhin , so
bemerkt abschließend der Tokioter Berichterstatter , über die
sich täglich mehrenden Plünderungen . Raub - und Zuchthaus¬
verurteilungen . hauptsächlich von Soldaten , zu berichten .

Komponisten und Dichter . Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , hat eine Reihe von namhaften
Komponisten und Dichtern aufgefordert , wertvolle ältere Oxern
und Operetten deutscher Meister neu zu bearbeiten , um sie so dem
regulären Spielplan wieder zu gewinnen . An Opern wird im

~ ~ '
|X>S Jxssgnda "

, bereit musikalischer
3ebers „ Euryanthe " erhält eine in
iextdichtung . Ebenfalls werden

In dem Augenzeugenbericht heißt es bann weiter . , man
könne natürlich über die außerhalb Londons an militärischen
Zielen angerichteten Zerstörungen keine Angaben machen ,
ba man sich in London rot « in einer belagerte » . Festung
befinde . Man roille aber in London , daß die meisten der
bekannten Flugplätze z e r st ö r t seien und einer Krater¬
landschaft glichen / Die führenden Londoner Kreise seren sich
dellen bewußt , daß die Lage durch die dauernden deutschen
Luftangriffe und durch die Verstärkung des U - Bootkrieges
sehr ernst fei . Von der Londoner Bevölkerung seien zwei
Millionen Reiche aufs Land gereist , zwei MillMiep fanden
in den Anderson - Unterständen , zwei weitere Millionen tn
den Untergrundbahnen Zuflucht , die übrigen , zwei Millionen
mühten in den Kellern einen mehr als zweifelhaften Schutz
suchen .

Der Augenzeuge saht seine « Bericht in die Worte zu¬
sammen : - Was ich mit eigene « Augen gesehen habe , ist
schrecklich . Die deutsche Kampfkraft wird trotz der
bisherigen Erfolge Deutschlands in England noch tmmer

„ Tag der deutscken Hausmusik "

Es ist seit alter Zeit deutscher Brauch , die Musik nicht nur im
Theater und im Konzertsaal zu genießen , sondern sie auch tm

Familienheim zu pflegen . Denn nur ausübend , selbst bet

bescheidenen Fähigkeiten , vermag man in den Geist unserer grogen
Meister einzudringen . So hielt es schon Martin Luther , wenn er
am Weihnachtsabend seine Lieben versammelte und den mehr¬
stimmigen Gesang auf der Laute begleitete . Bachs gewaltige
Passionen wuchsen aus dem Schoß eines musikalischen ^ amtlten -
lebens hervor , und wenn Mozart mit dem Rannerl und Vater
Leopold auf Konzertreisen ging , so war das eben eine tn die
weite Welt hinausgetragene Familienmustk .

Schüler und Lehrer musizieren
Wir konnten gestern bei dem nachmittags stattfindenden

Schülermustzieren an den Leistungen der Kleinen und der

Kleinsten unsere Freude haben . Dem einen oder anderen hat
gewiß die Aufregung des ersten öffentlichen Auftretens einen
kleinen Streich gespielt , aber im großen und ganzen iuhrien sie
ihr Gefecht zu glücklichem Ende , und machten nut gediegener
Technik ihren Lehrern alle Ehre . Die Dortragsfolae war von
großer Vielseitigkeit . Wir hörten Kl - siiler des 18 . Jahrhunderts
wie Couvert » , Händel , Telemann , auch der durch seine Bezi ^ ungen
zu Beethoven bekanntgewordene Diavelli . Don neueren Meistern
waren u . a . : Edvard Stieg , Peter Tschaikowski , und Johannes
Brahms vertreten . Auch an Instrumenten . Klavier , Tello , Geige ,
Flöte und Blockflöte war kein Mangel , denen sich Überdies noch
die menschliche Stimme gesellte . Aus der Fülle der Darbietungen
ragten besonders hervor eine rein und mit gutem Verständnis
vorgetragene Flötensonate von Händel , das nut breitem Strich
ausgesührte Andante sür Tello von Julius Klengel und die

beseelte Romanze in F =bur von Beethoven für Violine . Zu diesen
Vorträgen kamen Lieder von Schubert und Brahms , die von gut
aeschulten und recht ergiebigen Sopranstimmen geboten wurden .
Ein schlichter Vortrag eines Schülers , der das äußere Leben

Schuberts zeichnete , stand im Mittelpunkt des Programms .
Am Abend fand das Musizieren der Wiesbadener Musik -

leüret ' chaft statt . Dr . Richard Meißner gedachte in einer An -

torafte der Bedeutung des Tages . Es sei ein alter Brauch , so
führte er aus , den Tag der deutschen Hausmusik am Vorabend

des Bußtages zu feiern . Der Zufall habe es gewollt , daß Meier

Tag mü dem 19 . November zusammensalle , an dem tm Jahre

London ohne Illusion gesehen
„ Britische Hauptstadt auf bestem Wege , vollkommen zerstört zu werden "

Stockholm , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Eooentry ist
« ach dem Bericht eines Augenzeuges , der in den Trümmern
der Stadt weilte , noch immer völlig von der

Außenwelt abgekperrt . Die Züge von London

nach Birmingham werde « umgeleitet . Privatpersonen ,
die sich auf den Straßen der Stadt nähet « , werden schon an
den Ausgängen von Birmingham im Westen , in Lutterworth
und Rugby im Osten und Südosten aufgehalten . Starke

Abteilungen Militär und Feldgendarmerie
halte » alle Zugänge besetzt . Endlose Kolonnen
von Kraftwagen und Autos mit Fl sichtenden rollen auf
den Straße » » ach Birmingham , Leamiugton und anderen in
der Nähe gelegenen Orte » . Ihnen begegnen in der entgegen¬
gesetzten Richiund fahrende Autokolonnen , die Nah -

rungsmittel , Decken , Medikamente , Hilfsarbeiter usw . an die

Trümmerstelle bringen . Zwischendurch sieht man wieder

Feldküchen , die in allen Nachbarstädten mobil gemacht
worden sind , da in Coventry keinerlei Möglichkeit mehr be¬

steht , die Bevölkerung zu ernähren .
In der Stadt selbst suchen sich Pioniere , die oft genug zu

Sprengungen schreiten müssen , mühsam einen Weg durch die

Trümmerhaufen zu bahnen , die in vielen Fällen
kleinen Gebirgen gleichen und sich bi » zu einer Höhe
von 20 bis 30 Meter auftürmen . Bon einer Besei¬

tigung dieser Trümmermasse » kann vorläufig keine Rede

sein . Die Behörden sind schon froh , wenn für die Rettuugs -

mannschasten einigermaßen freie Bah « geschaffen werden
kann . Das Militär wird im übrigen nicht nur zu Absper -

rungs - und Aufräumungsarbeite « herangezogen , sondern hat
auch ernstere Aufgaben . Schon feit Samstag macht sich das

regulären Sprelplan wieder zu
ersten Jahr neu gestaltet : Spohr

'

Teil Richard Strauß betreut . SBi
wesentlichen Teilen erneute Textdichtung . Ebenfalls rr ------
Lortzings Spielopern „Die beiden Schützen " und „ Casanova " neu
bearbeitet . An klassischen Operetten werden unter der Obhut erster
Operettensachleute vollkommen neu erstehen : Von Johann Strauß
„ Waldmeister "

, „ Indigo
" und „Iakuba "

, von Joseph Strauß
„ Frühlingsluft

"
, von SuppS „ Leichte Kavallerie " und „Fati -

mtza
"

, von Millöcker „Der Bettelstudent
" . Staatsaufträge für zeit¬

genössische Oxern und Operetten schließen sich an . Für repräsen¬
tative Zwecke werden tm Auftrage von Reichsminister Dr .
Goebbels von der Reichsstelle für Musikbearbeitungen die Meister¬
werke von Christoph Willibald Gluck in gereinigter Form wieder

1828 einer der größten deutschen Meister starb , nämlich Franz
Schubert . Trotz des Krieges wurde im Sinne des Führers , der
die künstlerische Kultur erhalten wisien will , auch in diesem Jahre
der Hausmusik gedacht . Dr . Meißner erwähnte das Radio , das
vielfach die Ausübung der Musik in den Familien zurückdränge ,
ferner den Sport , der du ' Jugend vollauf beschäftige . Aber im
Verhältnis zu den Tausenden von Zuschauern sei die Zahl der
etwa bei einem Länderkampf Beteiligten sehr gering , und genau
so steht es bei den Konzerten , deren Musik von einer großen
Menge genoffen , aber nur von einzelnen ausgeübt wird . Ein
wahrer Mensch ist aber nach Goethe nur der , der die Musik nicht
nur liebt , sondern sich in ihr auch betätigt . Das gilt besonders
für unsere Zeit , in der Deutschland und Italien , die beiden
musikalischsten Länder der Welt , gegen das unmusikaliscke England
im Kampfe stehen . Der Vortragende umriß sodann in knappen
Zügen das Leben und Schaffen Franz Schuberts , das in Stille
und Bescheidenheit dahinfloß - Rur seine Lieder und Klavier -
komposittonen wurden zu seinen Lebzeiten bekannt , seine groben
Orchesterwerke hat er nie gehört , weil die ihn ausbeutenden Ver¬
leger das Risiko der Drucklegung nicht übernehmen wollten . Trotz¬
dem war er neben Mozart das musikalische Genie , dem die meisten
Ideen zuströmten . Von Werken Schuberts hörten wir zunächst die
anmutige Sonatine für Violine und Klavier in n -moll . Fritz
Robinson , von Dr . Richard Meißner begleitet , lieh seinem
Instrument die überquellende Fülle schlichter und einschmeichelnder
Melodien entströmen . Dann fang Jlma Staber , von Martha
Schneider verständnisvoll am Flügel unterstützt , drei Lieder
von Schubert , unter denen die „junge Könne “

durch beseelten
Vortrag besonders nachhaltigen Eindruck hinterließ . Grete A l t •
stadt - Schütze fpttite mit bekannter tadelloser Technik und
feiner Einfühlung in den Geist der Schubertfchen Musik das schöne
Allegretto in Es >bur und zwei der unter dem Kamen „ Moment¬
musical

" bekanntgewordenen Klavierstücke , von denen besonders
das in k-moll mit feinem fast ballettmäßig leichten Rhythmus zu"

ichsten Schöpfungen des Meisters zählt . Das von
adenhafter Größe überschattete Andante aus dem

~ ij Fink , Hedy Hertel und
„ , .      __ wiedergegeben . Annemarie von
8 ; ü l l e u - S ch o l t e n , die sich selbst am Flügel begleitete , fang
mit sympathischer Sopranstimme bekannte Sdjubertriebet , u . a .
den Erlkönig . Den Schluß bildete das weihevolle , romantisch
schwermütige Allegro aus dem Streichquartett in s -moll , von
Justus Ktngelberg , August Mayer , Fritz Fink und
Anton Hoigt in schlechthin klassischer Weise vorgetragen .

Stockholm , 19 . Nov . Der verheerenden Ausroirkungen . der
deutschen Gegenblockade haben jetzt auch im UnterhauL einen
bezeichnenden Niederschlag gefunden . Der Erste Lord der
Admiralität , Alexander , wurde dort gefragt , ob genügende
Vorsichtsmagnahmen im Geleitzugwesen getroffen worden
feien , die derartige ..Unfälle " rote die des Hilfskreuzers
„ Jervis Bay " verhinderten . . , ,

Alexander mußte hierauf eingeftehen , es fei alles
irgend mögliche getan worden , um die Eeleitzüge mit einem
Höchstmaß von Schutz zu oersenen . Er betonte , daß dies jedoch
nur so weit geschehen könne , wie es die andere « Kriegs -
pslichte » der Marine erlauben .

Lord Alexander mußte also eine jämmerliche Bankrott¬
erklärung des englischen Geleitzugsystcms abgeben . Dte
riesige Flottenmacht des angeblich „ meerbeherrschenden '

Die völkische Sendung der Frau
Dr . Leq sprach zu de « Ea « frauenfchaftsleiterin « en

Berlin , 19 . Nov . Im Rahmen einer Arbeitstagung der

Reichsfrauenführung in Berlin sprach Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley zu den Eaufrauenschaftsleiterinnen aus allen

Gauen des Reiches . . . .
Dr Ley würdigte den Einsatz der Frau und bte vor¬

bildlichen Leistungen der roerktatigen

Frauen im jetzigen Schicksalskampf des deutschen Volkes .

Schon jetzt feien , wie der Reichsorganisationsleiter weiter

betonte , Untersuchungen darüber im Gange , welche Be¬

rufe man der deutschen Frau vor behalten

könne , ohne ihre völkische Sendung zu gefährden oder zu

beeinträchtigen . Diese Bestrebungen würden nach dem

Kriege in weitgehendem Matze praktische Auswirkung finden .

Das Hochziel der Familiengründung und der

Weg bei beutschen Frau zur beutschen Mutter bestimme in

entscheidender Weise alle sozialen Planungen .

Abgabe zahlreicher weiterer

Madrid , 19 . Nov . Der Ausverkauf des sterbende » briti¬

schen Empire geht weiter : Nach dem kürzlichen Alteisen - Zer -

störer - Handel wird jetzt iu London amtlich bekonntgegebe « ,
daß ein neues Abkomme » über folgende Platze , die de » Ber¬
einigte » Staaten als Stützpunkte verpachtet werde » solle » ,
getroffen morde » ist : . „ , .

Bermudes : Platze tm äußerste « Oste « der Kolonie .
Bahama : Ei « Platz auf bet Insel Managuana .
Jamaika : Plätze an der Portland - Bucht , an der

Siidkiifte der Insel , ungefähr 40 Kilometer westlich von
Kingston . A n t i go a : Plätze in der Nahe von Port Parham ,
an der Nordküste der Insel . Santa L u cra : Em Platz an
der Bucht von Eros Jslet , im äußersten Norden der Insel .
Britisch - Guayana : Plätze am User des slupes Dema -

hergestellt .
* Der „Turm der Kultur " in Japan . Arn 22 . September

wurde in Tateschina in Japan , anläßlich der 2600 -Jahrfeier
der Gründung des Kaiserreichs ein „ Turm der Kultur " eingeweiht ,
der die Bestimmung hat , in seinem Inneren für die Nachkommen
die Zeugnisse für den gegenwärtigen Stand der Entwicklung der
Kultur aufzubewahren . Es ist ein Rundbau , der sich auf einer
zweistufigen Plattform erhebt ; eine gewaltige Halbkugel wird
von mächtigen Säulen getragen . Unter den Zeugnissen für unsere
heutige Kultur werden hier Verlagswerke , Zeitungen , Zeitschriften
und Bücher , besonders Bücher über den Krieg , Beispiele von
Warenneuester Erfindung , photographische Aufnahmen von allen
möglichen Gegenständen niedergelegt , die zu kennen für die
Generationen im kommenden Jahrhundert , und zwar im Jahre
2040 wichtig sein wird ; denn dieser Zeitpunkt ist für eine Gegen¬
überstellung der von heute bis dahin erzielten Fortschritte gewählt
worden . Alle Veröffentlichungen dürfen nicht früher erschienen
sein als 1940 .

Das Militär übernimmt die Ausräumung
Die oberste Leitung bet Aufräumungsarbeiten in Lon¬

don wurde nunmehr dem Generalmajor Taylor,übertragen .
5m Stabe Taylors arbeiten nicht weniger als fünf Obersten
und 26 Majore und Hauptleute , ferner 84 Zivil -

sachverstänbige unb 3000 Mann Jngenieurtruvven und noch
viele tausend Mann des militärischen Sauvtvlonlerkorvs .
Die Londoner hoffen , daß nun endlich , bte Aufräumungs¬
arbeiten mit der notwendigen Schnelligkeit bewerkstelligt
werden . Nachdem die Kommunalbehorden alle irgendwie
verfügbaren Privatunternebmer bei den äufrainnungs «

arbeiten herangezogen haben , ohne daß bei gewünschte Er¬

folg schnell erreicht wurde , hofft man nun auf diese Weise
die Aufräumungsarbeiten schneller zu meistern . .

Der Londoner Bericht weist darauf hm . wie riesengroß
diese Aufgabe sei . Es gelte nicht nur die Trümmer hm -

wegzuraumen , sondern auch die durch die Bombeueinsch - age
eutstandenen Krater aufzufüllen , daun auch noch die ganzen
Wasserleitungen und Kanalisationsanlagen , zu er -

neuern , die a » zahlreichen Stellen in . der Riesenstadt
zerstört seien . Gleichzeitig mußte « auch die Verkehrs¬
wege weitgehend geordnet werden , vrov,snr,fche Brucken
hergeftellt und alles getan werden , um de « Verkehr wieder
, » ermöglichen .

Jazz soll die Explosionen übertönen

Die unhaltbaren Zustände in London können auch , von
der britischen Prelle auf die Dauer nicht mehr totgeschwiegen
werden . Diese gibt nun zu , rote der Londoner Vertreter
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Wiesbadener Nachrichten

Albert Müller . ReiKsjugenbfübrung

cJlcppneiti

ist an
zu dem

— Lobes Alter . Frau Babette Ruvvert . Walram -
straße 25 . wird am Donnerstag 90 Jahre alt .

— Unfälle . In der Marktstrabe stürzte eine junge
Frau einen Treppenabsatz hinunter und zog sich schwere
innere Verletzungen zu . In der Moritzstraße kam eine
ältere Frau zu Fall und brach sich einen Unterschenkel . Am
Landesbaus stürzte ein Radfahrer so schwer , daß er ein «
Gehirnerschütterung davontrug . Die Verletzten wurden ins
Krankenbaus gebracht .

Von Vannfübrer

Aufgabe und Verantwortung
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Der Bannführer Garant - er Iugen - ertüchtigung
Erweiterte Pflichten durch Fortfall des Jungbannführers — Zu neuen Maßnahmen der Reichsjugendfübrung

Die nationalsozialistische Jugendorganisation
allen Einrichtungen interessiert und beteiligt , die —
weiten Aufgabenkreis der deutschen Jugenderziebung ge¬
bären . Das klingt selbstverständlich , ist aber in Wahrheit
eine durchaus revolutionäre Erscheinung . Wann batte
früher einmal und noch beute in der uns umgebenden Welt
( mit Ausnahme des faschistischen Italien ) eine Jugend¬
bewegung über die allgemeine Jugendertüchtigung Hinaus
derart selbständig und entscheidend eingegriffen in di «
Gestaltung ihrer eigenen Belange ?

Das schöne Wiesbaden

Der Wiesbadener Kunstkalender 1941

Der Wiesbadener Kur - und Verkeb rs -

verein tritt , bedingt durch dre Krregsveroaltntpe . jyr
Zeit nickt allzusehr in den Blickvunkt der Öffentlichkeit ,
wenngleich auch die Arbeiten — wovon wn uns verschie¬

dentlich überzeugen konnten — tatkräftig
werden mit dem Ziel , sogleich bei Friedensschlub gerüstet zu

sein , die unterbrochene Arbeit für die Belange der Welt¬

kurstadt intensiv und wohlvorbereitet weiterfuhren zu
können . Einen Beweis für das stete Streben dieser kur -

fördernden Institution , alle Möglichkeiten der Werbung für

unser schönes Wiesbaden auch wahrend der . Krregszeit zu

nutzen , ist darin zu erblicken , daß der Wiesbadener
Kunstkalender . cker bereits tn den vermingenen Jahren

viele Freunde gefunden bat . auch für 1941 ^ 5abgegeben
wurde und jetzt erschienen ist . In einem Geleitwort weist

der Vorsitzer des WKVV .. Stadtrat Pfeil , u a . darauf

bin . daß der Kunstkalender einem wichtigen Zweck zu dienen

hat . ..denn selbst während des Krieges und vor allem nach

dem vollzogenen Friedensschlub bat Wiesbaden als verl -

bad im Dienste der Volksgesundheit höchste Aufgaben zu
erfüllen . Die uralte Seilkraft der Wiesbadener Quellen

und die ewigjunge Schönheit der sie umgebendenLandschast
wird auch in kommenden Zeiten unseren Volksgenossen
Heilung . Entivannung und neue Kraft für den Alltag

6Cbe § « i ..Wiesbadener Kunstkalender 1941 “ wird in seinem

schmucken Gewände viel Freude bereiten und ist . auch als

Weihnachtsgeschenk für auswärtige Freunde Wiesbadens
sehr geeignet . Die 53 Kalenderblätter Lnd mrt gam -

seitigen . ausgezeichneten Photos versehen , die dre tormjten
Motive aus dem Kurleben , den bemerkenswerten Punkten

der Stadt und ihrer Umgebung bringen . Die bekamiten
Wiesbadener Lichtbildner . Dr . Offermann und Sans

Elvert baben ausgezeichnete Proben ihrer Kunst .ge¬

geben . Außerdem sind ferner mit Einzelaufnahmen ver¬
treten : Rudolf Sievers mit einem <iaulbrunnenmotiv .
- ein Brunnen , der in Zukunft .zu einem wichtigen Faktor

der Wiesbadener Kur werden wird — und Fritz Meyer ,
der drei schöne winterliche Stimmungsbilder beigesteuerl

hat Der Wiesbadener wie der Kurgast werden an diesem

schönen Kalenderwerk ihre Freude haben . P -

Germanische Volkstumsaufgaben

Zur Schulsammlung des VDA .

Vorn 22 . bis 24 . November führt der Verein für
das Deutschtum im Ausland eine . Schulsammlung
durch . Unsere Jugend appelliert damit an unser Be¬
kenntnis zum deutschen Volkstum .

3m äußersten Nordwesten unseres Lebensraumes haben
jahrhundertelang Germanen die Wacht gegen das Verbrechen
des westleriichen Romanentums auch dann gehalten , als der
staatliche Zusammenhang ' mit dem Reich nicht mehr bestand .
Es ist also nur recht und billig , wenn unser Volkstumsverband
diesen Menschen dann half und auch heute weiterhelfen wird ,
wenn stch eine Gelegenheit dafür ergibt . Wir denken dabei an
die vielen neuen deutschen Bücher , die wir unseren flämischen
Freunden geben konnten , wenn sie uns . was leider selten
genug war . im Reiche besuchten , um sich unbeeinflugt von dem

Geschreibe ihrer Zeitungen ein Bild vom neuen Reich zu
machen . Wir denken ferner an dre Mitarbeit des Volkstums¬
verbandes bei den schönen deutsch - niederländischen Kultur¬
tagungen der Deutsch - Vlämischen Arbeitsgemeinschaft . Gerade
hier konnten wir denjenigen , die das Bewußtsein ols Ger¬
manen . ja . als Niederdeutsche , nicht verloren , hatten durch
Fahrten im neuen Reich unseren Dank für ihr Ausharren
sagen , und Re in ihrem schweren Kamps iur ihr Volkstum

stärken . Heute wie einst fühlen sich unsere Soldaten in Flan¬
dern zu Saus , und die Schulsammlung . die uns mit die Mög¬
lichkeit gegeben hat . den uns nahestehenden Menschen druoen

zu Helsen , hat in ihrem Bereich dazu beigetragen , dag das
Verständnis für das neue Reich drüben wachgeruwn wurde
und weiterhin wachgehalten bleibt .

Es geht bei diesem Sektor der Volkstumsarbeit nicht um
Schulgründungen oder volksdeutsche Einrichtungen, , nein , bei

dieser Arbeit geht es um die Erhaltung und Stärkung von
Verbindungen zwischen dem einzelnen Flamen und damit mit

ihrer Gesamtheit , die mit ihren deutschen Kameraden unser
neues Reich im Kampf um die Gemeinschaft der germanischen
Völker versteht .

Bon Klein - und Haustieren
Praktische Winke für Tierfreunde

Der Kettenhund muß regelmäßig mit frischem
Waller und winters über täglich einmal mit warmem

Futter versorgt werden . Seine Hütte muß bohl über dem

Erdboden stehen , damit der Hund trocken liegt , und muß

regendichtes Dach und feste Wände haben . Einige . Stunden

Bewegung braucht jeder Kettenhund entweder über . Tag
oder nachts . Zum Hundefutter eignen sich nicht Röhren¬
knochen . gewürzte Soßen und Suppen . Fischhaut und Graten ,
unzerkleinertes Gemüse oder Kartoffeln in großen Stucken

und verdorbene Speisen ( verschimmelte oder gegorene
Nahrungsmittel ) . . , , , „ . .. .

Katzen , die es nicht lallen können , den Vögeln nach¬

zustellen . müllen besonders gut . beaufsichtigt werden . Sie

eignen sich vielleicht für die Eromtadt . aber nicht mrs Land

oder die Kleinstadt , da sie leicht verwildern und dann auch

den Haien und anderem jagdbaren Getier gefährlich werden .
Auch im Winter müllen dre S u b n e r Bewegung haben .

Werden Re der Kälte wegen im Stall eingesperrt , dann

gebe man ihnen das Körnerfutter mit Asche oder Sand ver¬

mischt . damit Re zum Scharren angehalten werden
Putzt stch der V o g e l im Käfig gar zu eifrig , dann bat

er wahrscheinlich Milben . Dann muß der Käfig nut einem

Erinnert sei beispielsweise an die führende Beteiligung
der Hitlerjugend bei der Einführung des Jugend -
arteites als des modernsten deutschen Erziehungsmittels .
Erinnert sei weiter an die schöpferische Anteilnahme der
Jugend an der besten Jugendschutzgesetzgebung
der Welt , dem Gesetz über Kinderarbeit und die Arbeitszeit
der Jugendlichen vom 30 . Avril 1938 . ebenso an die
Schaffung des R e i ch s b e r uf sw e 11 kam v f e s . an
den Land di en st . die nationalsozialistische Jugend -

pflegearbeit . Gesundbeitsführung . die kom¬
munale Jugendarbeit , an den Anteil der Jugend am natio¬
nalen Kulturleben , an der positiven Auslands -
arbeit und nicht zuletzt am K r i e g s b i l f s d i e n st des

ganzen Volkes .

Wo immer Jugend erzogen wird , „ gleichgültig , mit
welchen Mitteln und unter welchen Umstanden , wo immer
Jugend die ihr gemäßen Aufgaben findet und zum Einsatz

gelangen kann , dort bat die Hitlerjugend mit ihrer Mil -

lionengefolgschaft ihren Platz und fordert Leistung von stch

selbst .
Wer aber trägt diesen Bau . wer gibt ihm Stärke und

Geschmeidigkeit . Leben und Tatkraft ? Stadt und Land ,
Elternschaft . Schule und Betrieb kennen den Trager des

schöpferischen Werkes : Es ist die hunderttaufendkopfige
untere und mittlere Führerschaft , es ist aber vor allem die

Person des B a n n f ü h r e r s . des entscheidenden 2usend -

fübrers der Partei . Er . der Bannfuhrer . ist der Krlstalli -

sationspunkt der politischen und sportlichen Jugendertuchtl -

gung im ganzen Reich : er bestimmt nicht nur das Leben und

den Geist der unteren Jungvolk - und . SJ .- Einbeiten . am

feiner Arbeit und ihrem Erfolg bauen sich auch alle weiteren

Maßnahmen auf . die über die reine Formationserziehung
hinaus der Ertächtigung des Nachwuchses . dienen ,

fei es in der Sozialpolitik und Berufserziebung . fei es im

Jugendrecht , am gemeindlichem Boden oder im Staats¬

apparat .
So wie der Bannführer die Jugend erzieht , so werden

alle weiterbauen müllen , der Betri ebsfuhrer . der Lehrwerk¬
stättenleiter . der Jugendrichter , der Heimleiter und alle

anderen , denen Jugend anvertraut , ist . . Auch Reckt uno

Gesetz folgen dieser Linie . Denn es gibt kernen wesentlichen

Einfluß auf die Jugenderziehung außerhalb der Pmter .
die NSDAP , allein bestimmt und beherrscht den Geist ,
in dem die Zehn - bis Achtzebniahrigen aufwachsem Welche

Verantwortung aus . den Schultern des Bann,uhr ^ ,
Ah ^ r

welche schöne , beneidenswerte Aufgabe für Nationalsozia¬

listen . dieses junge , umfassende Fubrertum !

Die Öffentlichkeit weiß längst daß es nicht . .kleine

Jungens " find , die unter solcher Aufgabe und Verantwortung

stehen . Der Bannfübrer der . S2 . ist eine ausnereifte unb

erzieherisch besonders beiahigte Persönlichkeit . Dafür

bürgt ein langjähriger Aufstieg durch "Je Stufen der von -

liven Führerauslese , das erarbt hä ) SlerÄIertra aus

rorderungen . die an die Ausdilduna des Vanniuhrers aeÜelll

werden Daß die Führerschaft der S2 . eine bockwertige

Menschenauslese darstellt . wurde noch kürzlich durch Eeneral -

feldmarschall Keitel m ferner Äußerung über den Kampf -

wert der aus der S2 . kommenden Offiziere und Mann¬

schaften bestätigt . , . ,
Die Ausbildung selbst , führt nach Abschluß des Arbeiis -

und Wehrdienstes über die Absolvierung der Akademie

für Jugendfübruna . einen längeren Ausländs¬

aufenthalt und . Erenzlandeinfatz zur Prägung einer ge -

fchlollenen . in sich ruhenden und mit . schöpferischen Energien

geladenen Fübrergestalt . die mit größter Zuversicht an ihre

Hobe Aufgabe Herangehen kann .

Der Reichsjugendführer bat kürzlich verfügt ... daß die

Dienststellung des Äungbannfudrers entfallt , dmd .

freiwerdende Jungbanne nicht neu besetzt werden . Der An¬

laß zu dieser Maßnahme ist nicht fo sehr « r menfchenokong -

mischen Gründen zu luden , wenngleich auch ine ■ » 2 . nut

ihren tüchtigen Kräften haushalten must sondern bas durch¬

aus einen fachlichen und erzieherischen Charakter . Nicht nur

bie HI . , auch das Jungvolk untersteht dem Bannfuhrer .

Jungvolk - und HJ .- Erziehung Rnd eine Einheit .

gestaltet an maßgebender Stelle vom Bannfübrer . Um ibn

konzentriert sich das Leben der Einheiten . , er bestimmt die

Fühierauslefe . er beobachtet den Zehn - rote den Dierzebn -

und Achtzehnjährigen . . eine Grenz « zwischen den beiden

Gliederungen besteht nicht mehr .

Man wird einwerfen , daß . doch die Jungvolkarbeit von

besonderer Eigenart sei und diese respektiert werden mülle .
iir hi « xu einem gewissen Grade richtig und finde !

stinen Ausdruck in den besonderen Jungvolkfubrern der

kleinen und mittleren Einheiten bis zum Oberiung -

stammführer Aber man kann nicht sagen , daß es

einen Tno des Jugendfübrers gäbe , der nur für die Zebn -

bis Vierzehnjährigen geeignet im . . „
W ?r Altere nicht fahren

kann oder bei Jüngeren versagt , ist nicht derJugendiudrer .

den die Bewegung anerkennt . Zur Akademie für Jugend -

fübrung wird auch nur der zugelallen , der sowohl Jungvolk

wie HI . geführt bat . . , .
Die neue Maßnahme bietet die Vorasts etzung . dg « der

bisherige Iungbannfuhrer schnell „ und reibungslos in die

höhere Verantwortung des Banniubrers bmeinwackn Das

um fo mehr , als infolge der regionalen Angleichung der

Banne an die NSDAP , insgefamr 223 neue Banne zu be¬

setzen sind , ferner an die Partei eine erhebliche Anzahl
Bannfübrer abgegeben wird und für die neuen Ostgebiet « ,
für Sonderaufgaben und nicht zuletzt zur . Ausfüllung der
Lücken , die der Krieg gerissen bat . zahlreiche Banmubrer
benötigt werden .

Die allgemeine Erscheinung , daß der Krieg eine unge¬
wöhnliche

Förderung der Auslese des jungen Führertums

bewirkt bat . macht stch also vor allem guck für die Dienst¬
stellung des Bannführers geltend , ohne ledoch den Grundsatz
der Qualität und Leistungsfähigkeit dieses <ruhrerkor " s tm
geringsten zu beeinträchtigen . Der überall auftretende
Menschenmangel verführt nicht dazu , die Position des Bann¬
führers mit minder wertvollen Führungskraiten zu besetzen .
Die besten Jugenderzieber Rnd gerade gut „ genug daiur .
Diese Erwägungen und Maßnahmen gelten für den BDM .
in gleicher Weise . , , . , v m

Die Befürchtung , der Aufgabenbereich des Bannfubrers
sei viel zu weit gespannt , als daß er sich persönlich der un¬
mittelbaren Erziehungsarbeit annehmen könne , ist zerstreut
worden durch die Einsetzung eines besoldeten vauptstamm -

siihrer . die gleichzeitig mit dem Wegfall der Dienststellung
des Jungbannführers erfolgt . Der Hauvtstammfubrer ist
wie der Stabsleiter in der übergeordneten Gebietsfubrung .
verantwortlich für den Jnnenbetrieb . er entlastet den Bann¬
führer . io daß dieser sein « ganze Kraft aui die Erziehungs¬
arbeit der Formationen konzentrieren kann . Di « gleich «

Regelung gilt für den BDM .
Di « gesamte innere Ordnung der nationalsozialistischen

Jugendorganisation ist gebaut auf dem Prinzip , die ge¬
borenen Jugendführer und Erzieher durch eine sichere Aus¬

lese zu ermitteln , sie mit einer hundertprozentigen Ausbil¬
dung zu versehen und dann als reife Menschen , die vom
Fübrungswillen der Bewegung erfüllt sind , dort anzusetzen ,
wo die schönsten erzieherischen Erfolge winken . Vom Geiste
dieser Jugendfübruna sind die Maßnahmen und Einrich¬
tungen . die von Partei und Staat . Wirtschaft und Gemein¬
den auf Initiative der Jugend geschaffen werden und die
moderne Jugenderziehung in allen Bereichen des völkischen
Lebens zur Geltung bringen . Das eben nannten wir eine
durchaus revolutionäre Erscheinung .

Träger dieser Entwicklung und Garant ihres . Erfolges
ist ein hochwertiges , umfassend ausgebildetes tfufitenorps
der unteren und mittleren Einheiten , an ihrer Spitze ost
Bannfübrer .

Desinfektionsmittel ausgewaschen oder , ausgebrubt wer¬
den . Sodann bringt man den Vogel wieder in lein &aus ,
überdeckt es jedoch abends mit einem weißen Tuch , an das
sich die noch vorbandenen Milben setzen . Morgens wird
das Tuch in kochendes Waller getaucht . v ,

Kaninchen müllen stets einen trockenen und sauberen
Aufenthaltsraum baben . Man entferne abends die Futter¬
reste und gebe eine neue Lage Stroh oder getrocknetes
Schilf hinein . Es ist auch zu bedenken , daß Kaninchen viel
Gelegenheit zum Knabbern brauchen , daß also eine Futter -

möbre nie fehlen sollte .
Jeder Tierhalter haftet für den von leinen Tieren

angerichteten Schaden . Er kann zwar in eine Haftpflicht¬
versicherung geben , aber für leichtsinnig angerichteten
Schaden ( billige Hunde , wildernde Katzen , unbeaufsichtigtes
Geflügel uitn . ) wird man stch auch an den Besitzer selbst
halten . Jedes Tier bedeutet für den Besitzer eine Verant¬
wortung . Jedes Tier bat Anspruch auf sauberes , gesundes
Futter . Licht . Luft und Bewegung . Wer nickt gern bereit
ist . diese kleinen Lasten mit zu übernehmen , der sollte das
Tierhalten bleiben lallen , er wird leicht und gedankenlos

sunif iieranäler . wta .

n Bilder aus dem alten Wiesbaden

Eine vergellene Redensart : - 3b den Hut geschrieben “

In alten Feldgerichtsprotokollen findet man oft die
obige Redensart , bie einem ohne bie sachlichen . Unterlagen
recht merkwürdig anmutet . Wir kennen alle die bildlichen
Redensarten von „ in den Schornstein schreiben , da kratzen
es auch die Hinkel nicht aus “ und ähnliche Formeln . Aber
mit dem Conto dubio bat diese Redensart nichts zu tun ,
sondern sie entstammt einer lange geübten Eepflogenbeit
der Feldgeschworenen bei der Taxation von Grundstücken .
Diese erfolgte vor 200 Jahren nicht vom grünen Tische aus .
sondern di « Feldschöffen mußten sich unter Führung ihres
Obmannes an das zu schätzende Grundstück begeben und stch
dort ein Urteil bilden . Der Obmann teilte bann ben Bei¬
sitzern mit . für welches Flächenmaß die Taxe zu bilden .. sei .
ob für Morgen oder Ruten . War sich der Sckoffe über
den Wert des Grundstücks klar , so schrieb er . wohl mit
Kreide , seine Taxe in seinen Hut . so daß kein anderer
Schöffe seine Schätzung lesen konnte . Es wurde auck vor¬
her kein Meinungsaustausch über Vorzug « und Mangel des
zu schätzenden Objektes gepflogen . Hatte jeder seine Taxe
„ in den Hut geschrieben . so stellte der Obmann das Er¬
gebnis fest und es wurde entweder , wenn alle Taxen ver¬
schieden waren , die mittlere Taxe gesucht , ober wenn die
Mehrzahl gleiche Taxe hatten , diese , als Schätzungsergebnis
protokollarisch festgelegt . So schließt z . B . ein Protokoll
über bie Schätzung eines Weinbergs im Neersberg : --

„ alb haben wir Endes unterschriebenen ein Jeglicher , obn
Wißen ! des anbern . sein Taxation der ruthen Maaß , in den
Huth geschrieben und find überein gekommen vor jede rutb
25 fl .

“ ( St . - Arck . Abt . 137 . Wiesb . Nr . 226 .) — n .

Was backen wir eu Wßihnachien mit sog Seit und

2 - 3 Eßlöffel heißem (Doffer bestreichen . Audi beide Derjierungsarten je jur

Dr . Oetker
“

Backpulver

— r # teig ; 250g Kunsthonig , 100 g Zucker , 50 g Butter ( Margarine ) . 1 Ei,-1 gestr . Teel gemahlener Zimt , 2 tropfen Dr . Decker

t PrLnStßf 'St & irVß • Badi - Aroma Bittecmanbel , 5 Tropfen Dr . Oetker fiuchengewüq - Aroma , 1 Eßl wasser , 500g Weizenmehl , 12 g ( 4 gestr . teel .)

Dr . Oetker „ Backin “
, 50 g Mandeln oder Korinthen , 25 g Orangeat oder Zitronat .

A qttm volkreichen : Etwas entrahmte frifchmitdi . Zurn _ Le . ssreuem Etwas Hagelzucker ,

fionia lucker und fett werden zerlassen und in eine Schüssel gegeben , wenn die Masse fast erhaltet i|l rührt inan

nacheinander das Ei , die Oewürje , das Wasser und 2/3 des mit „ Backin “ gemischten uni ) geflehten Mehls hinzu . Den Rest des

SSL cmhm ™ n auf ein Bachbrett ( Tischplatte ) , gibt daraus den Teigbrei , bestreut ihn mit den abgewogenen , gehackten

FOanö^ f*
( gereiften fiorinthen ) unb öem in hleine

^
LDürfei geschnittenes Orangeat Qitronat ) Man bedeckt die fruchte mit

M^hl und verknetet alles zu einem glatten Teig . Sollte der Teig hieben gibt man noch etwas hl hinzu . Man macht

daumendicke Rollen daraus , schneidet sie in gleichmäßige Stücke , formt diese zu gut kirschgroßen Kugeln u " d druckt sie etwas

S Sie werben aus der Oberfläche mit Milch bestrichen , in Hagelzucker gedrückt
'

) und auf em gefettetes Backblech gelegt

*) Stattdessen kann man auch bie Pflastersteine sofort nach dem Backen mit einem dickflüssigen 6uß aus 125 g geflehtem Puöet -

2 - 3 Eßlöffel heißem Wasser bestreichen . Auch beide Derzierungsarten je zur Halstewirken sehr nett . BackzeitcEtwa
. . 2 / •

fllntpr Hmftnnhon hio filhe tnnhrnnh hgc RnApns [mUJäthgC Cinltgllgo !) OlltC OUS | 01IIglOCOI

bet Haarausfall 8 Kopf fchuppen



M . Foto : Tobis <We $el>

Die schöne Gräfin Hohenheim
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„ Traum musik "

Musik - uitb Rcoue -Film in Thalia -Theater

Sctjllfel ?
“ / Der Triumph eines Genies

Erstaufführung des Tobis -Groß filme im Walhalla - Theater .

Genius , die dem künstlerisch und frlmtechnrsch gleich be¬
merkenswerten Werk mit Recht die hoch sie n P radikale
als künstlerisch und staatsvolrtrsch wertvoll
sowie als j ug « n dwe rt . eintrug .

Eine Besetzung , wie sie besser nicht fein konnte untere
streicht noch die Bedeutung dieses Svitzenfilms . Trefflich bei

gestalteten Stoff fand der Regisseur Herbert Maisch eine
bedeutende , aber auch sehr dankbare Aufgabe . Er löste sie
hervorragend , und dieses Urteil bestimmen nicht nur
die von ungeheurem Leben durchpulsten Massenszenen , das
sehr echt getroffene Zeitkolorit : bildmäßig besonders packend
" l .e Paraden und die festlichen Auffahrten des Herzogs , die
nächtliche Szene , im Keller der Akademie , wo Schiller den
Freunden aus seinem Erstlingswerk vorliest , der ganze
Rokokvrunk des Hofes . Was vielleicht für die Stimmung
nach wesentlicher wird , ist die Echtheit der Land¬
schaftlichen Hintergründe , wie sie keine noch so
vorzügliche Kulisse erreichen könnte . Und wie gerade dem
Schwaben Herbert Maisch der heimatbetonte Stoff ans Herz
gewachsen ist , das zeigt auch der immer mitklingende , dem
Immen etwas ungemein Erlebnisnahes gebende , den
Svrung über nahezu zwei Jahrhunderte sozusagen ver¬
wischende schwäbisH Dialekt . Mit seiner Zeit ist auch der
Geist des rungen Schiller ganz unmittelbar heraufbeschwo¬
ren : eine schone und würdige Ehrung dieses deutschen

die Geliebte des Herzogs Karl Eugen von Württemberg ( Lil Dagover ) verspricht der um
ihren Geliebten Friedrich Schiller bangendenJLaura ( Hannelore Schroth ) bei dem Herzog ?

Hobenaspery eingekerker¬
ten schwäbischen Dichters
odjubert . Er ringt um
eigene Freiheit und unbewußt schon um mehr , um ein über
en .ge Landesgrenzen reichendes , von deutscher Sprache und

a Dichtung geeintes Deutschland . Die Szene , da der junge
Reglinentsmedlkils dem Herzog gegenübersteht , seines .
Zornes ungeachtet sich zu den Gedanken seiner Dichtung be¬
kennt . den Landesherrn bittet . Stuttgart ein zweites
Weimar werden zu lassen , ist derart der geistige Höhepunkt
des tNlms : . Zusammenprall zweier Welten , die sich nicht
verstehen können , dort Verwurzelung in den Grenzen der
Zeit , hier das kommende , Jahrhunderte schon vorausfüh -
lende , erste Schwingenregen des Genies .

Mit dem großartigen , im Drehbuch verl
gestalteten Stoff fand der Regisseur Herbe
bedeutende , aber auch lehr dankbare Aufm
hervorragend , und dieses Urteil besti

seinem Filmdebut Horst Ca s v a r als junger Schiller : über
äußere Ähnlichkeit hinaus weit zwingender die geistige
Porträtechtheit . Eine hohe , edle Stirn , die von Flammen
der Begeisterung und unerschütterlichen Zielwissens zu leuch¬
ten scheint . Das ganze Wesen eingestellt auf idealistischen
Schwung , der nicht schauspielerisches Mittel , sondern Per¬
sönlichkeitsausdruck wird . Trotz , Stolz , zähe Energie und
die schöpferische Demut spiegeln sich in klaren , wandlungs¬
fähigen Zügen , und man svürt etwas von innerer elementar
zur Erlösung drängender Gespanntheit . Machtvoll als Per¬
sönlichkeit nicht weniger der Gegenspieler , der Herzog Hein¬
rich Georges : breit , selbstwillig , von vitaler Kraft , nicht
ohne humorige Züge .

'
polternder Tyrann und doch von

schönen Frauen leicht beeinflußt . Lil D a g o v e r gibt der
Favoritin , der Gräfin Hohenheim , die - Züge der ihr eigenen
vollendeten , hoheitsvollen Anmut . Den Vater Schiller
zeichnet Friedrich Kayßler als hartköpfigen Bieder¬
mann , der ein offenes Wort nicht scheut , echt und schlicht ,
und ausgezeichnet ist Eugen Klöpfer als Dichter - Rebell
Schubert von fanatischem Tyrannenhaß . später als müder ,
von der Kerkerhaft zermürbter Mann . Dazu die fein und
charakteristisch getroffenen Episoden : Hannelore Schroth ,
zierlich - graziös als Schillers angebetete Laura , Paul
Henkels ein glatter Hofmarschall . Dahlke als Zucht¬
meister der Eleven von brutaler Machtlust des Subalternen .
Noch die kleinsten Rollen weisen mit Dagny S e r v a e s ,
Hübner , Minetti . Genschow u . a . beste Darsteller
auf , und in vollendetem Zusammenwirken aller Beteiligten
rundet der Film sich zu eindrucks st arkem , nach¬
haltigem Erlebnis .

Albrecht Schoenhals gibt mit gewinnender Wärme und vor¬
nehmer Menschlichkeit den geschätzten Dirigenten , rein schau¬
spielerisch am interessantesten aber ist wohl die Leistung von
Werner Hinz , der den Michael verkörpert und im Widerstreit
der Empfindungen , zwischen erreichtem Erfolg und heimlich in der
Seele fortklingender Sehnsucht , stärkste Ausdrucksmittel inneren
Kampfes einzusetzen weiß . Heinrich Leis .

„ Tat ohne Zeugen "

Venezianische Liebesgeschichte im Apollo und Capitol

Wo eine alt -italienische Liebesgeschichte , breit ausgesponnen
und erzählt , stellt sich der neue Film der Vi -Va -Produktion , Rom ,
„Tat ohne Zeugen

" bat ; er läuft im Apollo - Theater
u >m im Capitol . Venedig zur Zeit der Renaissance , eine Welt
gefüllt mit Abenteuern , voll galanter Herren und prunkvoll -
ghöner Damen , wird unter der Spielleitung von John Bard
heraufbeschworen . In dem von T . Smith nach einer wahren
Begebenheit gestalteten Filmstoff ist auf keine der Wirkung ver¬
sprechenden Szenen Verzicht geleistet worden : Rauschende Festlich¬
keit , Eondelfahrten , Kerker und Spelunken begegnen uns ebenso

Sill > wie nächtliches Stelldichein und wagehalsiger Fechtkamps .
„Warum an den Tod denken ? Das Leben ist schön — und leben
heißt liebens " Dieses Motto der Renaissance zieht als unsichtbares
Leitwort auch durch den Film . Der junge Kavalier Äloise Duodo ,
der es ausspricht , wird von Osvaldo V a l e n t i mit viel
Grandezza , abenteuerlustig und lebenstrunken dargestellt . Die
ritterliche Schützer - und Vermittlerrolle bei seiner schönen Cousine ,
der Letizia B o n i n i die unnahbare Herbe einer jungen , ent¬
täuschten Frau zu geben weiß , muß er mit dem Tode bezahlen .
Der in seinem Liebesspiel mit der reizvollen Olympia ( Clara
C a I a m a i verleiht ihr lockende Weichheit und tändelnde Berech¬
nung in Ausdruck und Gebärde ) entdeckte Gatte weiß sich zu
rächen . Enrico E l o r i stellt diesen Abschaum des Menschlichen
mit all seiner Brutalität , seiner Kefühlskälte und der heuchlerisch
vorgehaltenen Maske der Humanität , treffend dar . Die Liebes¬
und vorübergehende Leidensgeschichte des Paares Piero und
Annetta wird von Roberto Villa und Elsa De E i o r g i mit
liebenswürdiger Jugendlichkeit wiedergegeben . Die Trennung von
gut und böse , tugendhaft und sittenlos ist in der Gestaltung der
Charaktere sehr scharf betont . Durch das lebhafte und intensive
Spiel der Augen , das bei allen Schauspielern dieses Films aufs
stärkste eingesetzt ist , erhält die Darstellung viel Lebendigkeit und
ein markantes Gepräge . Eva Marianne Seemann .

großen Dichters , wie wir
thn lieben . Sein Schöpfer
Dr . P . I . Cremers gab
zugleich ein packendes Zeit¬
bild des ausgehenden Ro¬
kokos mit dem höfischen
Glanz der große Muster
nachahmenden unzähligen
kleinen Fürsten , die sich in
ihrem Machtbereich höchst
selbstherrlich gebärden . So
auch Karl Eugen
Württemberg , dem in —
feien Jahren die von ihm
gegründete Akademie zum
Steckenpferd wurde , der
durch strengste Zucht die
Geister nach seinem Wil¬
len formen will : ihm
gegenüber der junge Feuer -
kops Schiller , in der geisti¬
gen Enge zum Rebellen
geworden , auch nicht ab¬
geschreckt durch das Bei¬
spiel des auf dem

Junge Menschen haben in Rom ihre Musikprüsung bestanden
und find voll von Plänen für die Zukunft . Die zur leichten Muse
hinstreben , finden bequemeren Weg . Der stimmbegabten , schönen
Carla widerfährt das Glück , daß ein bedeutender Dirigent Inter¬
esse für sie gewinnt . So gelingt ihr der ersehnte Aufstieg als
Opernstar , aber den Freund und Kameraden gemeinsamer Hoff¬
nungen , den eigenwilligen Komponisten Michael , kann sie als
ihre große Liebe nicht vergessen . Michael hat eine Oper
geschrieben , ohne damit den erwarteten Erfolg zu finden . Die
Unterstützung Carlas lehnt er aus Eifersucht und gekränkter (Eitel «

W leit ab : aus Trotz verleugnet er sich selbst , geht über zu dem
Gebiet , das leichteren Erfolg und Verdienst verspricht , dem
Schlager und der Revue . Unter anderem Namen , aber auch
seelisch gewandelt , erringt er den früher umsonst angestrebten
Ruhm ; und doch wird es nicht letzte Erfüllung . Immer bleibt in
ihm der Zwiespalt von künstlerischem Sehnen und praktisch nutz¬
barer Auswertung seines Talents . Das ist

‘ ~ ‘

Jtala -Film „ Trauin inusik " den Antrieb gibt , lebendig ent¬
wickelt in dem Drehbuch von Eg . Klaren und Richard Dillinger .
Die ernste , seelischen Ausdruck suchende Opernmusik und die
schillernde , buntbewegte Unterhaltsamkeit der Ausstattungsreoue
stehen gewissermaßen miteinander im Wettstreit . Indem sie um
die Palme ringen , wird Gelegenheit zu filmwirksamen Szenen
aus beiden , einander so unähnlichen , doch durch dasselbe Aus¬
drucksmittel der Musik vereinten Kunstgattungen . Demgemäß
spielt eben die Mustk in dem Film eine besonders wichtige Rolle ,
und man darf schon getrost etwas erwarten , wenn für sie ein so
einfallsreicher und tüchtiger Komponist wie Peter Kreuder

M zeichnet . Hinzu kommt die prunkhafte Schau und der Ballettzauber™
sehenswerter , auch von Amerika nicht zu überbietender Revue -
szenen . Mit diesem Revuezauber und der ganzen sprühenden
Lebendigkeit des Spiels legt der bewährte Regisseur Eeza
v . B o 1 v a r y eine neue , liebenswürdige Probe reicher Begabung
und Filmerfahrung ab . Voll Schwung , gewürzt mit witzigen
Episoden , ist das Geschehen , vorwärtsdrängend im Tempo , die
Massenszenen gut beherrschend , mit eindrucksvoller Bildgebung
der Kamera ( Friedl B e h n - E r u n d ) . Das musikalische Element
spielt auch in der Darstellung eine wichtige Rolle , denn wie schau¬
spielerisch wandlungsfahig erweisen sich Marte H a r e 11 und
Lizzi Waldmüllei zugleich gesangskundig und stimmbegabt .
Auch der berühmte Beniamino G i g l i wirkt mit und bringt
Szenen aus „ Boheme

" mit seinem weichen , oollklingenden Tenor .

Aus dem Leben des deutschen Genius Schiller wählt der
Rum bte dramatischen Kämpfe seiner Jugend , das Erwachen
des Karlsschulers zur selbstbewußten Persönlichkeit , gehärtet
und gereist gerade durch den gegen ihn verhängten Zwang .
Die dichterische Flamme entzündet sich am Gefühl von Un¬
gerechtigkeit und Gewalt , in den „ Räubern " nimmt , heim¬
lich geschrieben , Gestalt ,
was das Herz bewegt und
was unverrückbare For¬
derung junger , idealisti¬
scher Sehnsucht ist : der
schwärmende Jüngling
wird damit zum mann -
baiten Kämpfer , der sich
auch vor dem tyrannischen
Landesherrn nicht beugt ,
weil er zuinnerst von seiner
künftigen Sendung über¬
zeugt tst . Mit diesem Aus¬
schnitt entscheidender Ent¬
wicklung , der wie kein an¬
derer in Schillers Leben
reich ist an dramatischen
Spannungen , aber urn -
reißt der Film das ge¬
samte Wesensbild des

GoldschmiedemeisterJ Verkaufen Sie Ihr Altgold
■ oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen 41 ' 1 Wa

| ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

W .- Frauenttein : Ein hier beschäftigter Rheingauer
Einwohner vertauschte sein reparaturbedürftiges Fabrrad
mit einem fast neuen und trieb sich alsdann landstreichend
umher . Wegen Diebstahls verurteilte ibn der Wiesbadener
Amtsrichter unter Berücksichtigung mildernder Umstände
( § 51 , 2 ) zu einem Monat , wegen Landstreicherei zu drei
Wochen Gefängnis .

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 19 . November ist der
am 29 . Januar 1922 in Lehrte geborene Albert Achtmann
mngertchtet woroen , den das Sondergericht in Hannover als
Gewaltverbrecher zum Tode und zum dauernden Vertust der
burgerltchen Ehrenrechte verurteilt bat . Achtmann hat am
29 . Avril 1940 auf der Kreisstraße Jlten - Lehrte eine Frau
angefallen , grob mißhandelt ..und zu vergewaltigen versucht .
Er war bereits wegen eines ähnlichen Sittlichkeitsverbrechens
vorbestraft und auch schon sonst straffällig geworden .

Der größte Verbrecher dieses Jahrhunderts . Dieser
Tage wurde tn Jugoslawien endlich der berüchtigte Bandit
Draza Eltgortevtc festgenommen , der volle zehn Jahre
lang ganz Mtttelferbten terrorisierte und in dieser Zeit
aicht weniger als 34 Morde begangen hat . Die Gendarmen
umzingelten ihn tn einer Berghütte , die in einem schwer
zugänglichen Gelände tn Mittelferbien lag . Eligorievic
batte diese Hätte zu einer wahren Festung ausgebaut , so daß
ein volle biet Tage währender Feuerwechsel nötig war . ehe
er sich ergab Erst als er die letzte Kugel verschossen hotte ,
gab sich der Bandit verloren und stellte sich freiwillig Seinen
Haschern . . Nach seiner Festnahme war er sehr aufgeräumt .
Semen eigenen Aussagen nach hat er nicht nur 34 Morde
aut dem Gewissen , sondern auch rund 10Ö0 Raubüberfälle
ausgefübrt . Uber die auf diese Art bei ihm eingegangenen
Gelder führte er genauestens Buch . Das Gangstertum batte
er tn den Vereinigten Staaten kennengelernt , wo er als
lunger Mann einige Jahre lebte , und daran so großen
Gefallen gefunden , daß er beschloß , in seiner Heimat der
größte Bandit dieses Jabrbunderts zu werden . Dos hat er
auch wirklich geschafft . Auf feinen Kops war ein Preis con
150 000 Dinar ausgesetzt , der dem Landwitt Mibgilo Pav -
lovic zugesvrochen wurde . Dieser batte den Schlupfwinkel
des Mordbrenners ausfindig und der Polizei davon Mit¬
teilung gemacht Außerdem bat et mit dem Einsatz seines
Lebens an der . Belagerung des Räubers teilgenommen , wö¬
bet et durch einen Streifschuß verwundet wurde

Scheukendorfsiraße

Als die Schenkendotfstraße vor nun fast vierzig Iahten
begonnen wurde , lag noch an ihrem Ende das Gleisbett des
Schwalbacher Bähnchens . Heute erhebt sich zwischen den
beiden verbältnismäßig kurzen Häuserfronten der von zwei
Rethen gestutzter Bäume und breiten Vorgärten geglie¬
derten zur Klopstockstraße und Frauenlobstraße . ihrer süd¬
lichen Fortsetzung , kaum merklich ansteigenden Schenkendorf -
straße die bellschimmernde Dteifalttgkeitskirche mit ihrem
bläulich überglänzten Zwillingsturm . Das in dunklen Farb¬
tönen gehaltene Haus Ecke Klopstockstraße wurde erst 1925
errichtet . — Max von Schenkendorfs „ Gedichte " erschienen
1815 : er batte am Befreiungskrieg teilgenommen , obgleich
et in einem Duell die rechte Hand verloren batte . Durch
die Erlebnisse dieses Fettauges wurde er zum vaterlän¬
dischen Dichter . Seine Veile , in denen er mit Entschieden¬
heit auf die wahren Ziele des Kampfes gegen Napoleon
fitnrotes , waten bald in aller Munde . Er starb 1817 in
Koblenz an seinem Geburtstag , dem 11 . Dezember , im Alter
von 34 Iahten . Mar von Schenkendorf stammte aus Tilsit :
fein „ Poetischer Nachlaß " erschien 1832 .

Und nun nächstens zur Schiersteiner Straße .

Aus der Bezugschempraris
Abschnittumtausch in Reisemarken

Für den Abschnitt über 50 Gramm Butterschmalz
sind beim Umtausch Reifemarken über 60 Gramm Mar¬
garine ausgegeben . Vom 17 . Zuteilungsreitraum wird
Quart wieder auf die dafür vorgesehenen . Abschnitte der
Reichsfettkarte abgegeben . Beim Umtausch in Relsematken

erhält der Verbrauchet entsprechend dem Verhältnis von
Käse zu Quart ( 1 :2 ) für den Quarkabschnitt über 12o Gramm
Käse - Reisemarken über 60 Gramm . Auf diese Marken kann
Quart in der doppelten Menge bezogen werden .

(Sriintern auf die Niihrmittelkarte
Erünkeril und Gtünkernetzeugnisse dürfen feit feem

5 . November an Verbrauchet wahlweise nur gegen Abschnitte
der Näbrmittelkarte abgegeben werden , feie auch zur Abgabe
von öaiet - und Gerstennährmittel sowie Grieß Verwendung
finden . Verteiler brauchen Näbrmittelbezugscheine zum Ein¬
kauf von (Srüntern und Etünketnerzeugnissen .

Die Bekleidung polnischer Wanderarbeiter

Polnische Wanderarbeiter aus den eingegliederterl Ost¬
gebieten können in dringenden Fällen jetzt auch vom Wirt -
schaftsamt ihres Arbeitsortes die Zweite Reichskleidetkarte
mit 105 Punkten erhalten , wenn ihr Arbeitseinsatz sonst ge¬
fährdet würde . Es ist dafür gesorgt , daß solchen Arbeitern
nicht etwa im Heimatort noch einmal eine Kleiderkarte aus¬
gestellt wird .

— Wehrmacht wirbt für das SA . - Wehrabzeichen . Zur
allgemeinen Förderung der vormilitättschen Ausbildung
und zur Unterstützung des Wehrsports in der SA . bat der
Führer das SA . - Wehrabzeichen geschaffen . Der
Erwerb dieses Abzeichens ist jedem wehtfreudigen Deutschen ,
der eine wehrsportliche Prüfung ablegt , freigestellt . Das
Oberkommando des Heeres bat angeordnet , daß durch
Belehrung in den Einheiten darauf hingewiesen werden
soll , daß der Erwerb und Besitz des SA .- Webrabzeichens
für jeden gesunden und wehrfähigen Deutschen erstrebens *
wett ist . Erworbene SA .- Wehrabzeichen dürfen zur Uni¬
form getragen werden . Ein Erwerb während der Dienst¬
zeit ist jedoch nicht zulässig .

— Wiesbadener Eerichtsfaal . Erbstreitigkeiten batten
Wischen zwei Familien aus Diedenbergen wiederholte
Reibungen zur Folge , die im Anschluß an die Feldarbeiten
nach oorausgegangenen Beleidigungen zu einer Balgerei
der beiden Ehemänner , sowie zu einer Verhandlung vor
dem Amtsgericht Hochheim führten , das Geldstrafen von
40 RM bzw . 20 RM verhängte . Einer her Angeklagten
legte Berufung ein . indem er daraufhin Hinwies . daß er
sich in Notwehr befunden habe . In der Berufunasverband *
lung vor dem Hiesigen Amtsgericht führte die Beweisauf¬
nahme zu einem Freispruch .
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Sport und Spiel

Wiesbaden Staffelsieger im Hockey
WTHK . — HK . Mainz 5 :0

Die derzeitige gute Form unserer Wiesbadener Hockeyspieler
kam auch bei dem Spiel in Mainz erneut zur Geltung . Trotz
mehrfachen Ersatzes gewannen ste das letzte noch ausstehend « Spiel
glatt mit 5 :0 und sicherten sich dadurch unangefochten den end¬
gültigen Staffelsteg und die Berechtigung zur Teilnahme an den
Endspielen um die Bereichsmeisterschaft . Ihre künftigen (Segnet
tn diesen Endspielen sind $ (5 . Kaiserslautern ( Sieget der Stasfel
Pfalz - Saar ) und entweder Sachsenhausen 1857 oder Frankfurt
1880 , die durch den unerwarteten Sieg von Frankfurt 1880 am
Sonntag jetzt punktgleich stehen und nochmals gegeneinander
spielen müssen . Unsere Wiesbadener sollten auch in den Ent¬
scheidungsspielen ein ernstes Wort mitzureden haben , denn die
Mannschaft rann wirklich etwas und dürfte nur schwer zu schlagen
sein . — In ihrem Spiel in Mainz hatten die Hiesigen ohne
Äufnet , Künstler und Dr . Korthäuer antreten müssen , die aber
durch den Senior v . Knoop und die beiden talentierten Nach¬
wuchsspieler Boigtmann und Kurandt so gut ersetzt werden
konnten , daß ein Ausfall nicht zu verzeichnen war . Zu bewundern
war besonder , v . Knoop , der .mit seinen 51 Jahren manchen der
halb so alten Gegner noch glatt überspurtete . Die Mainzer Mann¬
schaft enttäuschte etwas . Sie war zwar verhältnismäßig stark an¬
getreten , aber es fehlte bei ihr das harmonrsche Zusammenwirken .
Es waren zuviel Einzelgänger darunter , die sich bei einer solch
stabilen Hintermannschaft wie bei Wiesbaden ( Kettenbach Rieder -
rnayer/Bruch ) natürlich nicht durchzusetzen vermochten . Ihre An¬
griffe scheiterten meistens schon bei der Wiesbadener Läuferreihe ,
die mit Kurandt , Meseck und Ries wieder außerordentlich gut
besetzt war . Das Elanzstllck der Wiesbadener Mannschaft war aber
wieder die mit v . Knoop , Dr . Spanier , Kurek , Kilian und Vvigt -
mann besetzte Stürmerreihe , die schön zusammen spielte , daß die
Mainzer Hintermannschaft ständig unter Druck gehalten werden
konnte . Sogar Niedermayer aus der Verteidigung tauchte manch¬
mal im Sturm auf , um beim Torschietzen behilflich zu sein . Den
Torreigen eröffnete aber gleich nach Spielbeginn wieder der
Mittelläufer Meseck , der eine schön hereingegebene Ecke aufnahm
und unhaltbar in die Maschen setzte . In die weiteren Erfolge
teilten sich Kilian mit zwei und v . Knoop , sowie Doigtrnann mit
je einem Tor . Die ständig gut bewachten Innenstürmer Kurek
und Dr . Spanier gingen diesmal zwar leer aus , aber sie gerade
waren es , die den anderen die Erfolge durch gute Vorlagen erst
ermöglichten . Bei Mainz gefielen außer dem tapfer kämpfenden
Torwächter eigentlich nur noch die beiden Verteidiger und die
beiden Läufer Maurer und Schreiber Eaftell . Alle übrigen waren
zwar gute Einzelspieler , aber es fehlte ihnen dar planmäßige Zu¬
sammenwirken , ohne daß man gegen erstklassige Segnet nicht viel
witd austichten können . — Das Spiel der Reserven endete 2 :2
unentschieden . Die übrigen Spiele der Wiesbadener Mannschaften
in Frankfurt und Rüffelsheim waren abgesagt worden .

unter teilweise entehrenden Umständen aus den meisten inter¬
nationalen Verbänden ausgeschlosten worden . Unter dem Ein »
sluß des Versailler Friedensdiktates ist Deutschland in den inter¬
nationalen Sportverbänden auch in der Folgezeit der seiner sport¬
lichen Leistung und seinen Bemühungen um die internationale
Zusammenarbeit entsprechende Einfluß nicht eingeräumt worden .
Daß Deutschland jetzt den Wunsch und das Reckt hat . eine Berich¬
tigung dieses ungerechten Zustande , zu erstreben und eine Ber .
tretung in den internationalen Sportverbänden zu erreichen , die
seiner internationalen Sportstellung entspricht , ist selbstverständlich .
Ebenso selbstverständlich ist es , daß sich we beiden Rationen
Deutschland und Italien dabei unterstützten , um so mehr , als
ai h Italiens Einfluß nicht seiner sportlichen Bedeutung entspricht .
Dabei ist es klar , daß die bewährten Kräfte der anderen
Nationen , deren internationale Wertschätzung auch in Deutschland
geteilt wird , im Seifte einer wirklichen Solidarität de , Sportes
nach wie vor die volle Unterstützung Deutschlands und Italiens
finden . "

Taunusbund . Die letzte diesjährige Wanderung der
Ortsgruppe Wiesbaden des Taunusbundes führte zu der in etwa
600 Meter Höhe gelegenen Hallgarter Zange : ihre merkwürdige
Bezeichnung soll sie von der an eine Zange erinnernden Form
der beiden dort zusammenstoßenden Höhenzüge haben . — Von
Eltville ausgehend führte der Wanderweg durch Kiedrich zur
ehemaligen Zisterzienser -Abtei Eberbach . In steilem Anstieg wurde
das Berggasthaus der Hallgarter Zange erreicht . Nach längerer
Nast in dem vereinsgehörigen Heim wurde der Abstieg angetreten ,
der Über Hallgarten nach Hattenheim führte , von wo die Heim¬
fahrt erfolgte . Führer der Wanderung war der bewährte Wander¬
freund Gabriel .

Die Mainzer Ringer staffel , verstärkt durch Schäfer
( Ludwigshafen ) und Heßberger ( Frankfurt ) , feierte einen Über¬
legenen 6 :1-Sieg Über die verstärkte Staffel von Sirius Bologna .
Hervorzuheben ist der einwandfreie Punktsieg des Weltergewichts -
Europameisters Schäfer über den italienischen Meister im Halb¬
schwergewicht , Silvestri .

Einen neuen deutschen Rekord Über 200 -Meter -Rücken
schwamm Lisi Weber ( Bayreuth ) bei den Reichs -Prüfungskämpsen
in Leipzig . Mit 2 :52,9 Minuten unterbot ste die bisherige Best¬
leistung von Ehristel Rupke ( Ohligs ) , die auf 2 :56,8 stand , ganz
beträchtlich .

Deutschlands Radsportler gewann in der Berliner
Deutschlandhalle den zweiten Radländerkampf gegen Italien mit
33,5 zu 19,5 Punkten ganz überlegen . Vor einigen Wochen hatten
die Italiener in Mailand knapp gewonnen .

Berlins Tennisspieler gewannen in Barcelona den
Städtekampf gegen Barcelona mit 4 :1 Punkten . Die beiden letzten
Einzelspiele wurden sicher gewonnen . Menzel schlug Blanc 6 :2 ,
6 :2 , 1 :6 , 6 :2 und Beuthner war mit 6 :0, 6 :4 , 6 :4 über Castello
erfolgreich .

Deutsch - japanisches Eolftreffen . Am Sonntag
kämpften auf dem Golfplatz am Wannsee je 20 japanische Spieler
und Mitglieder des Golf - und Landklubs Wannsee um den Wander -

Ludwigshasan am 28 . Dezember Gast .

die Heimreise angetreten ,
in bf *' *■■■■ ----- * *'

länder Schlußpreis ( 100
überraschend von z
( Caprivll

'

Henkel und Gies haben am Freitag von Mukden aus"
Heimreise angetreten . Die deutschen Tennisspieler waren bis

. . . die letzten Tage hinein Gegenstand großer Ehningen und
wurden aufgefordert , dem Fernen Osten auch im nächsten Jahr
einen Besuch abzustatten .

E l f Nationen sind nach den bisherigen Meldungen bei
den Skiweltmeisterschaften in Cortina dÄmpezzo ( 1.— 10 . Februar )
beteiligt . Reben Italien Deutschland . Jugoslawien , Finnland »
Schweden , Norwegen , di « Schweiz , Slowakei , Spanien , Ungarn
und Rumänien .

Der FV . Metz hat mit mehreren Vereinen des Bereiches
Südwest Fußballfreundschaftsspiele abgeschlosien . Die Metzer
spielen am 24 . November in Neunkirchen gegen Borussia , am
L Dezember in Ludwigshafen gegen die TSG . 61 und am
1 . Januar als Stadtmannschaft in Frankfurt a . M . gegen eine
Stadtvertretung . Zwischendurch geben am 15 . Dezember Kickers

Der Einspruch des SÄ . Rapid Wien gegen die
Wertung des Borschlutzrundenspiels um den Tschaminer -Pokal .
gegen Dresdner SÄ . , weil der Schiedsrichter vier Minuten zu
früh abpfiff , wurde jetzt abgelebnt . Die Wiener hatten jedes
Rechtsmittel verwirrt , weil sie sich weigerten nachzuspielen , als
der Irrtum erkannt wurde .

Luftwaffe und Kriegsmarine haben zum 8. Dez .
nach Breslau einen Vergleichskampf im Geräteturnen vereinbart ,
der ein großes Ereignis zu werden verspricht , gehören doch den
beiden Wehrmachtteilen zahlreiche deutsche Spitzenturner an .

preis des Kaiserlich Japanischen Botschafters in Berlin Exzellenz
Äurufu . Die Wannseemannschaft errang mit 11 >4 zu 8 % Punkten
einen knappen Sieg . Erzellenz Äurufu trat als Kapitän der japa¬
nischen Mannschaft selbst an , und lieferte dem Wannseekapitan A .
Poensgen eine fast gleichwertige Partie , die Poensgen schließlich
gewann .

3 m Tennis - Städtekampf zwischen Barcelona und
Berlin , der am Freitagvormittag in Barcelona begann , errangen
die deutschen Gäste durch den Gewinn des ersten Einzelspiels eine
l :0-Führung . Werner Beuthner schlug Spaniens Meister Juan
Manuel Blanc mit 6 :4 , 6 :4 , 6 :3 .

Stadtvertretung . Zwischendurch geben
Offenbach und TSG . 61 Ludwigshas ,
spiele in Metz .

Stollens Ringer - Staffel kämpfte am Sonntag in
Ludwigshafen gegen eine verstärkte Stadtmannschaft und siegte
wie tags zuvor In Frankfurt a . M . mit 4 :8 Punkten . 2000 Besucher
wohnten dem Treffen bei .

Italiens Klaffepferd „Bellini " wurde im Mai .
länder Schlußpreis ( 100 000 Lire , 1400 Meter ) unter P . Eubellinl

; , zwei Zweijährigen geschlagen Znecarello "

( Caprioli ) gewann mit drei Längen in dem Viererfeld vor „ Una
Pantera "

, dem roleberum mit drei Längen der Braune -Dand -
Sieger „ Bellini " folgte .

Fünf Radweltrekorde stellte in Mailand der junge
Italiener Palla auf . In zwei Stunden legte er 85,159 Kilometer
zurück , weiter verbesierie er die Rekorde Über 60 , 70 , 80 und 90
Kilometer , die sämtlich von Sponetti gehalten wurden .

Radsportler tagten in Schierstem
Altmeister Schmidt erhielt die Plakette der Stadt Wiesbaden

Das Fachamt Radsport hielt im „ Deutschen Haus " in Schier -
ftein eine starkbesuchte Bezirksversammlung ab . Bezirksfachwart
91. Selb gab einen Rückblick über die fieiftungen des Fachamtes
während des ersten Sportjahres im Kriege . In ehrender Weise
gedachte man des gefallenen Kameraden Werner Dietrich vom
RK . 1900 , und des verstorbenen Radballspiölers Ernst Stein vom
RV . „Frisch auf “ Erbenheim . Die einzelnen Bezirksmeister des
Äriegsjahres 1940 erhielten ihre Auszeichnungen und Preise . Alt¬
meister Schmidt , der verdiente und rührige Förderer des Wies¬
badener Radsportes , hatte wieder reichlich zum Teil sehr wert¬
volle Preise zusammengetragen . Dem verdienten Kameraden Alt¬
meister Schmidt , der in diesem Jahre nun 50 Jahre aktiv tätig
ist , konnte dann auch eine besondere Ehrung zuteil werden . Im
Auftrage des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden überreichte
ihm Bezirksfachwart Seib die Plakette der Stadt mit Widmungs¬
schreiben . Als Vertreter der Hitlerjugend wohnten der Versamm¬
lung Eebietsfachwart Stein und Bannsachwari Hildebrand bei ,
die über die Jugendarbeit sprachen . Die Festlegung des Sport¬
programms für die kommende Sportsaison nahm sodann einen
breiteren Rahmen der Tagung ein , wobei besonders interessiert ,
daß im September zum ersten Male bas „ Paul -Albert -Gebenl -
tennen ausgetragen wirb .

Sport - Rundschau
Hallenschwimmfest in Wiesbaden

Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 und die Wasiersportver -
einigung Schierstein 1921 führen am Sonntag , 12 . Januar , im
Wiesbadener Viktoria -Bad ihr erstes Äriegs -Hallenwettschwirnmen
durch , zu dem jetzt die Ausschreibung erschienen ist . Die Wettkamps -
fotee ist sehr umfangreich , wobei erfreulicherweise alle Klaffen —
Manner und Frauen — zu Worte kommen . Der Meldeschluß ist
auf den 2 . Januar festgesetzt . Startberechtigt sind die Gemein¬
schaften des Bereiches Sudwest .

Zur europäischen Neuordnung Im Sport
Im Anschluß an den Besuch des italienischen Sporiführers

Parenti in Berlin sind in der ausländischen Presse Mitteilungen
und Kommentare Über angeblich deutsch -italienische Abmachungen
in bezug auf die internationalen Sportverbände erschienen , Die
einer Richtigstellung bedürfen . Hierzu ' wird von zuständiger Seite
festgestellt : „Deutschland ist während des Weltkrieges 1914 — 18

Jlus Gau und Provinz

Von Berufskameraden 63 000 RM erschwindelt
— Kaffel , 20 . Nov . Vor der Strafkammer in Kaffel hatte sich

der 59jährige Albert Becker zu verantworten , dem oorgeworsen
wurde , sich des fortgesetzten Betrugs schuldig gemacht zu
haben . Becker betrieb in Kaffel ein Pflasterergeschäft , das er im
Jahre 1935 von seinem Vater übernommen hatte . Anfangs schien
es so, als ob er bemüht sei , das Geschäft vorwärts zu bringen ,
zumal er zeitweise 80 bis 100 Arbeiter beschäftigte . Aber ganz
kann es in dem Geschäft unter seiner Leitung von Anfang an nicht
gestimmt haben , was daraus hervorgeht , daß er Bereits Int Jahre
1938 weder Eintragungen in die Bücher machte , noch eine Bilanz
aufstellte . Erst später erfuhr man über die Höhe der schon damals
vorhandenen Schulden , die im Jahre 1939 dazu führten , daß
Pfändungen und Zwangsvollstreckungen am laufenden Bande
folgten . All dies bewog Becker nicht etwa zur Einschränkung feiner
persönlichen Ausgaben ; nachgewiesmtermaßen verbrauchte et viel¬
mehr noch im Jahre 1938 für seinen Haushalt und für sich
11200 RM . Um sich einigermaßen übet Wasser zu halten , begab
sich Lecker im Jahre 1939 auf den Datlehnsschwindel , indem er
sich von Setufsfametaben größere Beträge lieh , für die et Wechsel
bergab . Von diesen Wechseln löste er die meisten nicht ein . Aus
diese Welse brachte er 17 Berufskameraden um die erhebliche
Summe von 63 000 RM . Wie fein Geschäft stand , ergab bet im
Jahre 1939 erfolgte Konkurs ; bie Gesamtschulbenlast betrug
nämlich rund 90 000 RM , unb an nicht mehr erreichbaren Außen¬
ständen waren etwa 11 000 RM vorhanden . Becker wurde längere
Zeit auf seinen Geisteszustand beobachtet . Nach den vor bet Straf¬
kammer in Kaffel erstatteten medizinischen Gutachten handelt es
sich bei ihm um einen geistig vermindert zurechnungsfähigen
Menschen . Dies mußte bei Der Strafzumessung berücksichtigt
werden . Wegen fortgesetzten Betrugs erhielt er zwei Iahte
Gefängnis .

X Nordenstabt , 20 . Nov . Unser Gemeindeverwaltung bezog ihre
neuen Diensträume in dem nunmehr fertig gebauten Rathaus .
Datum dürfte ein Rückblick auf seine Geschichte bzw . die seiner
Vorgänger am Platze fein . Bereits um 1300 wird in bet Über¬
lieferung unseres Ortes ein Rathaus erwähnt , bas an dem Platze
des heutigen Spritzenhauses ( auch „ Spielhaus "

, dann „ Haus für
össeniliche Verhandlungen "

, später „ Eemelndegerlchtshaus ^
) stand ,

in welchem das Centgericht abgehalten wurde , wo auch kleinere
Vergehen zur Aburteilung kamen . Im Dreißigjährigen Kriege
wurde das Rathaus zerstört . Die Verwaltungsräume wurden nach

dem Reubau bet Schule ( 1824 ) in deren Obergeschoß » erlegt . 1845
wurde dann das jetzige Rathaus an Stelle der alten Schmiede
und des alten Backofens mit einem Kostenaufwand von 5377 fl
( etwa 9628 RM ) erbaut . Den Backofen baute man erneut in bas
Rathaus ein , so daß künftighin jeder Bürger hier fein Brot selbst
backen konnte ; die dazu gehörige Backstube Dieme in bet damaligen
Zeit als Aufenthaltsraum für die Jugend . Später wurde bamt
bas Backhaus samt Wohnung und Stallung jeweils an hiestgö
Bäckermeister verpachte ! , die bis 1900 gegen Entgelt mit dem zu
Haufe fertig gemachten Teig Kuchen unb Brot buten . Nachdem bet
letzte Pächter des Backhauses mit dem Silvestertag v . 3 . seinen
gewerblichen Betrieb im Rathaus aufgab , war sich die Gemeinde
bald einig , daß bet Mißstand der bis dahin zerstreut unter »
gebrachten Amistäume der Gemeindeverwaltung nun ein Ende
haben müsse . So entstand mitten im Kriege unb in verhältnis¬
mäßig kurier Zeit burch eine gute Zusammenarbeit der maß¬
gebenden Stellen ein Eemelndeverwaltungsgebäube , das au <6
feiner zweckmäßigen Inneneinrichtung zufolge als vorbildlich
bezeichnet werden kann .

X Koblenz , 20 . Nov . Auf dem Bahnhof Pelm wurde ein
21 jübriges Mädchen , das unberechtigt einen Eepäckübergang
benutzte , um noch den Zug zu erreichen , von einem © fiterjug
erfaßt und auf der Stelle getötet . Der Unfall mahnt erneut ,
bei der Überquerung von Gleisen vorsichtig zu (ein . .

— Kassel , 19 . Nov . In Philippsthal stürzte die Ehefta »
eines Werkgehilfen auf noch nicht geklärte Weise aus dem Fenster
ihrer Wohnung und war sofort t o t

llnqedrucktes aus Alt - Nassau
Sie allgemeine Wehrpflicht und die Salzbachfischerei

Das sind zwei Dinge , die eigentlich nichts miteinander zu tun
haben , ganz abgesehen davon , daß es heute mit der Fischerei in
dem Salzbach wohl recht kümmerlich bestellt ist und über die all -

Semeine
Wehrpflicht be » uns , Gott fei Dank ! überhaupt nicht mehr

iskutiert wird . Aber vor etwa 250 Jahren war es hier tn
Wiesbaden gerade umgekehrt . Damals redete man viel von einer
Wehrpflicht der Wiesbadener Bürgersöhne , weil es noch keine
gab , aber über bie Salzbachfifcherei verlor man kein Wort , denn
sie war äußerst ertragreich , befonbers an Hechten , von benen Fürst
Georg August ein besonberer Freund war . Daneben war er auch
ein großer Soldatenfreund und hätte es gern gesehen , wenn ihm
seine Untertanen außer den zum Kreis -Kontingent zu stellenden
Reichstruppen auch noch eine recht zahlreiche Landmiliz ausgerüstet
hätten . Als er aber 1716 ernstlich an die Neueinrichtung der Land -
miliz heranging , machten ihm die Wiesbadener Bürger Schwierig¬
keiten und wollten ihre Sohne von der Wehrpflicht befreit willen .
Sie müßten , so führten sie aus , täglich Dienst als Wache an den
Wiesbadener Stadttoren leisten , und bas (ei anftrengenber als
der Dienst eines Milizfoldaten . Zudem waren bie Bürger bereit ,
für bie Befreiung von der Wehrpflicht dem Landesfürsten 1000
Gulden als einmalige Abfindungssumme zu zahlen . Aber dieses
Anerbieten wurde zunächst wegen der geplanten Neuorganisation
der Landesmiliz nicht weiter erörtert ; dann starb der Fürst und
die Sache ruhte bis 1736 . Fürst Karl aus der Usinger Linie war
Erbe von Wiesbaden und Idstein geworden und nach erlangter
Mündigkeit reorganisierte er die Landmiliz bezüglich ihrer Zahl
in der Weise , baß nicht mehr wie bisher jebes Ami eine bestimmte
Zahl Milizsoldaten aufzubringen hatte , sondern daß alle taug¬
lichen jungen Männer „ enrolliert " wurden . Um dieser verschärften

brachten Sie durch Sa
und das Vieh aus

Überschwemmungen ru Oberitalie « . Starte KegenWffe der
testen Tage haben m Obentalien in verschiedenen Gegenden
| u Überschwemmungen geführt . Der Isonzo ist stellenweise über
(eine Ufer getreten . Größere Schäden sind in der Ebene non
® tabisca eingetreten , wo Lagerhäuser und Kellerräume
überschwemmt wurden . Eine Familie mußte von der Feuer¬
wehr aus einem von den Fluten vollständig eingesckloffenen
Sause gerettet werden . 3n yarra wurden mehr als 20 Häuser
von den Wildwassern überflutet . Auch an der Riviera haben
Wolkenbruche an der Bia Aurelia , der großen H -iuorverkehrs -
Ker längs der ligurischen Küste , und an Ber Eisenbahnlinie
Beschädigungen , ungerichtet . Bei Fina le Ligure wurde die
Bahn an zwei , Stellen unterbrochen . Große Verwüstungen
hat das Unwetter auch in den Feldern von Albenga cerur .

Bei A l e s s a n b r i a stürzten drei Bogen einer
Straßenbrücke ein Auch aus der Gegend von Bologna unb
von Sarzana werden große Verheerunaen gemeldet . Soldaten

Hochwasser in Gefahr geratenen Leute
a - i — den überschwemmten Bauernhäusern in
Sicherheit

Heranziehung zum Militärdienst zu entgehen unb um die zu
leistende Entschädigung auf die Allgemeinheit abzuwälzen , über¬
reichte bas Stadtgericht in genanntem Jahre der nassauischen
Regierung eine Eingabe , in der es um Befreiung der Bürger -
jobne von der Landmiliz bat und sich zugleich bereit erklärte , bie
Fifchereigerechtsame in dem Salzbach eigentümlich an den Landes -
Herrn abzutreten . Von den ehemals angebotenen 1000 Gulden
war keine Rede mehr . Das neue Angebot erschien aber dem
Fürsten Karl als nicht ausreichend unb bie Sohne bet Wies -
babener Bürger mußten als Milizsolbalen in Hut und blauem
Kittel Militärdienst tun . Diese Verpflichtung erschien ihnen so
drückend , daß ste bereits 1750 beim Fürsten Karl erneut vorstellig
wurden und diesmal mit doppeltem Angebot eine günstige Ent¬
scheidung zu erreichen suchten : 1000 Gulden unb die Fischerei bet
Salzbach . Wieberum erlebten sie eine Enttäuschung , aber btesmal
angenehmer Art . Am 29 . Mai 1750 verfügte Fürst Karl , daß die
zur Zeit dienenden Wiesbadener Bürgersöhne ihr Jahr aus¬
zuhalten hätten , bie Söhne der B e i säße n ab et nach wie vor
zur Landmiliz ausgehoben wurden . Zur Ergänzung der Miliz im
Öbetamt Wiesbaden wurden die jungen Burschen des Amtes
Wehen herangezogen . Die Übertragung der Fischereigerechtsame
im Salzbach wurde akzeptiert , dagegen auf - bie Zahlung der 1000
Gulden verzichtet . Denn „ die Stadt Wiesbaden stecket zu dieser
Zeit sehr in Schulden , will auch den Uhrturm reparieren und bie
daraus befindende Stunbenubr durch eine Vierteluhr ersetzen " .
Dafür muB aber bie Stabt Wiesbaden allein und für sich bie auf
bem Sab häufe zur Rose haftenden Schatzungsabgaben ,
welche bisher von der fürstlichen Rentnerei vergütet wurde , über¬
nehmen . Über diese Abmachungen , die für die damalige Bürger¬
schaft von nicht geringer Bedeutung waren , wurde eine umfang¬
reiche Urkunde aufgesetzt , die Fürst Karl am 17. Juli 1750 eigen¬
händig unterzeichnete . ( Staais -Ttch . . Abt . 137 Vila 7 .)

Exportgeschäft mit Fliege « . 3n Mexiko waren vor dem
weniger als 16 000 Menschen für eine Industrie

Spezialität des Landes ist . Sie
beschäftigten sich immlich mit der Jagd und dem Versand
von — Fliegen . Alliahrlich bezog Europa viele Tonne «
Fliegen aus :ben tropischen Gebieten , die als hochwertiges
Futter für Vogel und Zlerfische gehandelt werden Es handelt
sich um eine « an , besondere Sorte von fettreichen Fliegen ,vte aus Mittel - und Südamerika kommen und deren Haupt ,
lteferant Mextko M Zahlreiche Fangkolonnen suchen die Fluß .
Ufer , Seen . unb Sumpfe Mexikos ab . wo die begehrten In .
selten tn rieten Mengen in leinmaschigen Netzen gefangen
werden . Dte Fliegen werden dann getötet und in der Sonne
SetJSd ^ | - ® ann ^ ckt man die seltsame Ware in Säcke zu
14 50 Kilogramm , tn denen sie auf dem Seewege nach Europa
gebracht werben .

Et « geographisches Kuriosum i « Nordfriesland . Auf der
Insel Slorbftranb im schleswigschen Wattenmeer gibt es einen
kleinen Ort , der ausgerechnet den Namen — England trägt
Es ist schon eine Spezialkarte von Nordfrieslano erforderlich ,
wenn man diesen kleinen Ort aufspüren will Man entdeckt
ihn dann mitten auf der weltverlorenen Intel Nordstrand
tm schleswigschen Wattenmeer . Das deutsche England ist ei «
Dorf von etwa 300 schlichten Bauern und Arbeitern . Etwas
schwerfällig und roortlarg wie alle Friesen , sind sie . doch stolz
auf ihre aus eingedeichtem Marschland vestehende Heimat »
tnsel Rordstrand von kaum vierzig Quadratkilometer Flächen¬
inhalt Dabei sind sie natürlich gute Deutsche , die auch im
gegenwärtigen Kriege ihren Mann itelley . . Engländer " fahren
gegen Engeland —

. eine paradoxere Feststellung als diese läßt
sich wohl kaum treffen !

Sie sollten beim Einkauf Ihres Einweichmittels darauf
bestehen ,

- ass Ihnen Henko - Vleichsoda ausgehänöigt wir - !

henko gibt es auch im vorteilhaften Ooppelpaket für 25 Rpf .
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beute nur mit

» es vattt . na ,
ie : Jede Gefahr

loren gegai
Bestürzung

es

ifitKn wurde ,
ihm mir nicht

© einen .

rrrps - lmzn |
;tets vorrätig

JAiJW »

Alt - Eisen Michekberg 22 zuführen

Musikunterricht

Bei Anmeldung von

Dauerwellen Von der Wehrmacht zurück !

Stanitzki Steingassc 33 ( an der Röderstraße )
Morkloff , Hellmvndstr . 52

Die Zeitschriften - Lesemappe

^ pi ( rfüwric4

TZeilc '

Die ideale Reform Dameryb (r>de [

© einen
CeMs .
defekte ,
lautend

Ucker . % Mora ..
Eonnenbera au

ttero . Sckützrn -
hofftt . 12 . Bart .

Mod . massives
© etchäktsbaus
mit Lüden .

Enterbaltene
gebrauchte

Kitten
lautend au

kauten aetucht .
Ana A 989 TV .

Kleineres
Schaukelpferd

au kant aeiuckt .
Goethestr 6 . D . l

Alte
und
auch

kautt

Gußbruch

und Metalle
kauft und holt

r . Dasti an

Detzheimer Straße 62

Wertlos sind Ihre

alten Schallplatten
Sie nützen aber der deutschen
Wirtschaft , wenn Sie diese zur
weiteren Verwendung gegen
Bezahlung dem

im Südviortol .
besonderer

umttändebalber

39000 RM

J.SdioMM
Immobilie « .

Weberaalle 26 .
Fernr . 27225 .

Etagen
haus

benutzen Sie bitte

meine Fernsprech - • > < *

Nummer JL * W UP

‘
Wirtschaftsteil

Los zur fröhlichen Schweinemast

ZweNamUie « -
Billa .

Nabe d . Waldes .
Ztr .- Heiaa . eine
Wobn beaiebb . .
au verk Sänke .

Immobilien .
Rbeina Str . 5 .
SvreÄtt 9 — 10 .

Kleiner gelber
Sund auae

'
. ouf .

Stiehl .
Goebenstr 35 .
© ratter kckw .

Sund entlante « .
ohne Halsband .

Finderlohn .
Rrau Donecker .

Sachitr . 8 . Part ,

| LllilHieSMeb |
Neuw . D . - SÄube
au tauschen aek . .

Er 38 u . 40
aeaen 39 Ana .
« . F 888 T .- Vi .

Nehme noch
Vänme -

Sebneiden und
- Fällen an .

Anbaus .
Mellritzstr 44 .

6000 RM
von Selbttaeber

als Svvotbek
ausauleiben

Angebote unter
H 882 an TD .

3mmoBiiiog

Goldschmuck .
Mt - Gold und

Silber
auft 3 . Sühn .
Meberaasse 35 .
<dl . c

Noch
gut erhaltenes

Klavier
aum Lernen

gegen bar aek .
Ang . mit Preis
n . S 878 an TD .

© uterb . Sota
von Privat

au tauf , gesucht .
Rieblitr . 10 . 2 l .

Habe meinen

HERRENSALON
wieder eröffnet

Arzt sucht sofort für keine
Prariswobnung

kompl . Herrenzimmer
mit Polstergarnituren

au kauten oder zu mieten
( zirka 3 Monate ) . Eil¬
angebote mit Preis erbeten
unter v 893 an Tagbl . -Verl .

- Briefmarken -
Ankauf • Verkauf - Taxation

kostenlose fachen . Beratung
Otto Hase , Frankfurt a . M .
Biebergasse 5 Tel . 21738

iest . Im Vorder -
Hl, die 3 « bzw .
IHeinstaHI minus

ftypollwhengeld
für jetzt und später zu

4V, %
bei voller Auszahlung

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Hypothekenbearbeitung

Wllhelmstr . 9 - Fernruf 26550

M . GAUER

x Heienenstraße 18
A Ruf 26832

Briefmarken
Sammlung , möglichst großes
Objekt , zu kaufen gesucht .

Angebot mit Preis erbeten .
Komme zur Ansicht nach dort .

E . WENZEL , Briefmarkenhdlg .
Frankfurt a . M „ Hau pfwache 1

Telefon 26765 .

Summe erfaßt . die
i Zimmer ein und
toß verloren batte ,
klt mir vor . daß ick
md von dieser Ent -

oder weniger Geld

11 Zeitschriften von 30 Pfennig an im
Rhein - Nahe - Lesezirkel , Faulbrunnenstraße 3 , Ruf 24701

Dreirad
au kau ? aesuLt .

Schmidt .
Sartoriusttr . 4 .

Guterbaltener
Kinderwagen

au kant , gesucht .
Angebote unter
L 890 an T .-B .

Kinderauto ,
neu oder

gut erhalten ,
au kaut , gesucht .
Ang . T 878 TV .

reine Orlcnttcppidic
auch antike u . Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend ,
bei sofort . Kasse sehr preiswert

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

50 Ztr . Kartoffeln
zu verkaufen .

Wilh . Conrad
Strim - Trimtatis . Vachstratte

Radio .
Kunst . Nachlässe

niw .
3 . Zimmermann
Tsiuwsitl A s

© uterbaltener
stioblen -Mantel .

1 ar anterbalt .
Tevoich

au kaut aesuLt .
Angebote unter
B 887 an T .-B .

Zu kaufe «
gesucht !

Gut erhaltener
Serrenanaug

für Grütze
1 .70 m . schmale
Fimir Ges . Vr ,
LlL LW . . M -

« eUttiefeL
Gr 39/40 . au
kauten gesucht ,

desal . Gr . 42/43
au verkaufen ,
evtl Tausch .

Adr , im TV Ich

Geld für Hausbau oder Kauf
In geeigneten Fällen sofortige Finanzierung

durch Zwischenkredit

bei 30 % Eigenkapital möglich . Ihr langgehegter Wunsch ,
ein eigenes Haus zu besitzen , wird durch uns erfüllt . Ein - oder
Mehrfamilienhaus wird lückenlos elnschl . Nebenkosten finanziert .
Keine Genossenschafts - oder Haftanteile , keine Versicherungs¬
pflicht , keine Verwaltungskosten , angemessene Verzinsung .
Verlangen Sie noch heute unsere reich bebilderte Aufklärungs¬
schrift „ DER WEG ZUM EIGENHEIM “ , die Ihnen
postwendend kostenlos und unverbindlich zugeht .

Hauptverwaltung der Bausparkasse Mainz A . - £L, Mainz

Eigenhelmschau , Wiesbaden , Kirchgasse 33 ’ , Ruf 22549

„ Leute , nachdem , lL seit zehn Jahren satt täglich mern
Leben aufs Spiel letze und ich aus dieser Zeit auch nicht
die kleinste Narbe auhuwetfen Habe , wein ich . datt nichts
gefährlicher nt als ein gefahrloses Seb «« .

"

Ute SMWM
ÜRÖ MN

unter Garantie der Vernichtung
teuft ständig als Rohstoffe für
die Pavierinduttrie .

Heinrich Bauer
Werderttratte . Ruf 24588 .

Kaufe aus Privat

Pianos > Flügel
au reellen Preisen .

Piano - Haus Stob . Fr . Schwartz
Frankfurt a . Main . An der
vanvtwache 1 , Fernspr . 26864 .

Wohnhaus
mit Laden , in guter © efv
aum Preise von 22 000 NM
bei 10 600 NR Anaablung
zu verkaufen .
H . J . Wagner

Die Todesschleife
Don B . Brandeis

Seit Tagen schon regnete es . Es war nachts um elf
in der kleinen Trinkstube des Bergbotels . Dio wenigen
Gäste langweilten sich . Re wußten , das man morgen wieder
bis in den Mittag hinein schlafen würde . Deswegen wollte
niemand auch nur daran denken , jetzt schon au Bett au gehen .
Freilich , di « Langweile wurde dadurch nicht gerrnger .

Stolen , ein junger Solländer . sagte : „ Sicher bat sich
jeder von uns schon einmal in einer Gefahr befunden . Der
eine oder andere sogar in Lebensgefahr . Ich schlage vor ,
jeder erzählt di « seiner Ansicht nach gefahrvollste Begeben¬
heit aus seinem Leben .

"

Herr Eollani . der bisher nachlässig in einer Zeitschrift
geblättert hatte , hob den Kovf und lächelte . Dann fragte
er : „ Darf ich wissen , was verstehen Sie unter gefahrvoll ? "

Molen lachte . Bravo . Herr Eollani . Sie wollen ein
wenig Stimmung unter uns bringen . Denn gerade Sie .
als der Erfinder der Todessckleire . wenn man Sie io nennen
darf , werden wohl von uns allem am besten wissen , was
gefahrvoll beibt .

"

Eollani lächelte noch immer . Er legte die Zeitschrift
aus der Hand , dann richtete er sich auf . Er sagte : ..Sie
haben reckt , bte Todesfckleife habe ick als erster ausgeführt ,
es war vor fast aehn Jahren in den Deremigten Staaten . '
Sie alle kennen diese Attraktion , in einer riesigen , eng¬
maschigen . und naturlick sehr stabilen Gitterkugel rase ich
auf einem Motorrad auerst horizontal im Kreise , dann
kommt die Todesschleife . das heißt . ich gehe vlötzlick aus der
waagrechten Lage in hie senkrechte über , fahre aufwärts
und abwärts meine Kreise in der Kugel weiter . Das ist
alles , was ick über diese ganze . Ihrer Ansicht nach so gefahr¬
volle Angelegenheit au sagen weiß .

"

Eollani schwieg . Aber Molen wußte . datz Eollani es
nickt liebte , über seine Erfolge au forschen , nu ; ein Zufall
konnte thn manchmal aum Reden bringen . Dreien Zufall
mutzte nun Molen sehr geschickt herbeiaufübren . Er sagte :
„ Herr Eollani ist so bescheiden , datz er uns Ücker erzählest
möchte , selbst die grotze Narbe an seinem Kovf . die wir alle
sehen können , ist nickt der Red « wert . Habe ick Reckt ,
Herr Eollani ? "

„ Sie haben recht "
, erwiderte Eollani . während er den

gleichen , ein wenig leichten Ton anscklug . in dem Molen
tnh gefragt hatte . . .Nachdem Sie aber von nnr . als dem
Erfinder der Todesschleife , um Ihre Worte au gebrauchen .
Herr Molen , eine Geschickte um jeden Preis erwarten ,
werde ick Ihnen von diesem Siu » erzählen , dem gefähr¬
lichsten meines Lebens . Um es Ihnen gleick au verraten ,
selbst die Ärzte glaubten nickt mehr , datz ich noch au retten
sei . als Re diese Wunde untersuchten , deren Narbe Sie selbst
alle sehen ? '

Und Eollani begann :

„ Ich wurde als das einzige Kind eines sehr reichen
Vaters geboren . Mein Vater war in isder Weise und Ücker
mehr , als es aut war . um mick besorgt . So wurde ick aum

losen Breiter unter dem Rindvieh den Weg alles Fleisches
gehen mühen . Die Kartoffelernte ist in diesem Jahre über¬
aus reichlick ausgefallen . Die Versorgung der Großstädte und
Industriegebiete ist lediglich ein Problem des Transvorts
und der frostsicheren Aufbewahrung . Autzerdem werden
jetzt ficwifie Mengen von Futtermitteln und Rühen -
ichnitzeln freigegeben . Selbstverständlich bleibt das sehr
strenge Verbot der Verfütterung von Brotgetreide in Kraft .

Büro - und Meinschreib -

gasse 22 , Fernsprecher 27100

NATALY SCHULZ
staatl . geprüft

Klarier und Theorie

MARIE SCHULZ
staatl . geprüft

Cello

Sonnenberg Danziger Str . 94

erregt , Stimme , mit der er
durch eine Spekulation das
sei nut meine Ctlnwmißuji
habe niemals bei
verlor »« war . 9
sing an , daran i
etwas gegen mich

Beisviel nickt von einem , sondern von zwei Kindermädchen
betreut und zudem von einem Diener , der die Oberaufsicht
führte . Mit zwölf Jahren war ich noch nicht in her ' Sage ,
mir meine Schuhbänder selbst zu knüpfe « . es bestand auch
nicht die Notwendigkeit dazu , da ick immer noch von frem¬
den Hande « an - und ausgekleidet wurde . Ich stelle dres

— ~ IX cn - "-L~ — ng fest , aber au jener Seit war
_____ _______ ______ indlich . ujtb ick erzähle davon nut ,
weil es aum Verständnis der Geschickte notwendig ist .

Ich durfte auck nickt zur Sckule gehen , sondern wurde
vom Hauslehrer unterticktet . Dabei war mein Vater wohl
darauf bedackt . datt mein Wissen und meine Fortschritte ,
was Geist und Bildung betrafen , keineswegs hinter,denen
Gleichalteriger aurückbleiben durften . Was meine körper¬
liche Ertüchtigung anlangte , sollte , ick gleichfalls keinen
Rückstand erleiden , unter der Aimickt eines eigenen Turn¬
lehrers mutzte ick mein tägliches Pensum gewissenhaft er¬
ledigen . Zuiammengefatzt . ick führte nickt nur das sorgen¬
loseste und das am sorgsamsten behütete Leben , das lick
denken läßt , sondern war auch restlos zufrieden iyiö glück¬
lich dabei . Den Umgang mit Kameraden wie überhaupt
ein Bewegen unter Menschen , bte nickt au meiner näheren
Umgebung gehörten , konnte ick nicht vermissen , weil ich , auch
nur Ähnliches , niemals gekannt hatte . Denn dies war her"

ich dem er meine Er -
... ...... ..... ... ..... .. kommt immer nur von

außen . besonders ans dem Umgang mit den Mitmenschen .
Ich mar zwanzig Jahre alt . als mein Vater unerwartet

starb . Durch
'

die Mittel , die er mir hinterlassen hatte , be¬
sah ich die Möglichkeit , mein Leben bis zu meinem Ende
sorgenfrei weiteraufuvren . 2ck möchte ausdrücklick betonen ,
datz diese Möglichkeit immer noch bestanden hatte , als
einige Tage nach dem Tode meines , Baiers der von ihm
eingesetzte Vermögensverwalter ersckisn und mir mitteilte .
datz durch einen Börsenkrach ein Teil meines Geldes » er »

' '
ehe heute noch deutlich sein in
or mir , und höre seine zitternd
mir den Vorschlag unterbreitete .
Verlorene zurnckaugewinnen : es

x iwtwendig . Ick glaube , ick

mir dies alles felhfcei !

Sehr schöner , brauner

Fohlenmantel
Grütze 44 . sowie ind . Lamm¬
fellmantel . Grütze 44 . beide
neuwertig , umständehalber au
verkaufen . Adr , i . TV . Lf

Alte Wiesbadener

Adreßbücher

Gotha
'
scke Hostekender . Kam .«

Ebroniken v . aenealogückem
Wert an kaufen gesucht . Ang .
untLr Angabe der Jahrgänge
ufw . unter T 893 Tacckl .- Vl .

| Verloren « getunten |
Schlüsselbund

obere Wilhelm -
stratze verloren .
Ate . Ziaarren -

bans Engel .
Burastratzs .

Meitzes Kätzchen
m arauen Meck ,

entlaufen ffiea .
Belohn ateua .
© ataae Bauer .

Sckwalbacker
Strotz ? 42 . ..

Zwei nützliche Dinge stnd vorhanden : Ferkel und
Kartoffeln . An beiden ist kein Mangel llnd darum
ist jetzt ein Aufrm an die Landwirtschaft ( und . selbstver¬
ständlich auch an landwirtickaftliche Nebenbetriebe ) er¬
gangen . die Aufstellung von Ferkeln zur , Schweinemast in
einem möglichst weiten Umfange durchzmuhren . Auch wur¬
den Bereits für 1J6 Millionen Sckweinemastverirage . ab¬
geschlossen . wozu in nächster Zeit noch Verträge für weitere
900 000 Schweine kommen werden . Rack der Einbringung
der sehr reifen Kartoffelernte ist jetzt die . richtige Zeit für
eine vermehrte Schweinemast , wahrend gleichzeitig die nutz¬
losen Fresser unter dem Rindvieh den Weg alles Fleisches
gehen müssen . Die Kartoffelernte ist in diesem Jahre über -

besttzen würde . Ich verfiel ins Grübeln . wurde verwirrt ,
nahm mir nickt einmal mehr Zeit aum Essen und aum
Trinken , und als damr der Verwalt « nach zwei Tagen
wieder an meine Tür klopfte , und auf Entickeidung drängte ,
war ick von dieser ersten llnannehmnckkeit . die mir rn
meinem Leben begegnet war . in meiner Hilflosigkeit und
Angst Io verzweifelt , datz ick keinen anderen Ausweg mehr
iah . als mich vorn Fenster meines Zimmer auf die Stratze

Frauke .
Bärenfirake 2 .
Eckte Perler -

brücke . aut erb¬
au kauf aeiuckt .
Ana W 890 TV

Klaviere .
Nähmaschinen .

Kleiderschränke .
Möbel ied Art .

Nachlässe
wenn auch Teo .«

bedürftig
suckt ständig

O . Kannenber « ,
Sckwalbacher

Stratze 73 .
Telefon 23129

Sh re entbehrlicke
Schreibmaschine

kauft
A . © rase

a . Sckillervlatz 1
Reparaturen

au verkaufen .
Frieda Kraft .

Erbach,r ktr . 7
Immobilien .

Svr . 9/ » bis 11
n . nachmittags
von 2 — 4 Uhr .

KachMe |
Altgold - .

Silber , und
Double -Ankauf
Weiler & Co »
Langgasje 6 .

Haltest .Mickelsb .
Q . B .C . 40/14405

Rohrttuhl
mit höherer

Lehne , au kauf ,
gesucht Ana u .
B » 1 an T , -V .
Damen - Trencka .

od SRetreemaisL
Grütze 44/46 .
Wintersticfel .

möglichst oeffitt ..
Grütze 38 '98 .

beid aut erb ¬
au kauf gesucht .
An - F 893 TV .

Frankfurter Börse vom 20 . November . Sie Stimmung war
freundlich , für einige Spezialwerte ausgesprochen
gründ standen Mannesmann und Vereinigte S
1A % anzogen , auch Hoesch 1 % fester : dagegen ,
1 )4 % . Sonst gewannen noch Demag und VDM . je 2 , Feld -
mühle 2 ) 4 , Rutgers nochmals ll ^ > wahrend 316 ® ., Rheinmetall ,
Feinmechanische Ietter je 1 % , Zement -Heidelberg 1A , Südzucker
2 % einbüßten . Steuergutscheine I gaben um % auf 107 nach .
Dagegen Altbesitz % % höher . Pfandbriefe und Kommunal -
obligationen waren weiter eher angeboten und im Kurs ab -
bröckelnd . Mainzer Stadtanleihe 100 % nach 101 . Kupferberg Sekt
149 )4 Geld ( 149 ) . Am Kassanrarkt Brauerei Henninger 5 % höher .
Tagesgeld 1 % % .

Berliner Börse vom 20 . November . Die Kursgestaltung , war
während den ersten Notierungen nicht ganz einheitlich , jedoch
überwogen weiterhin Kurssteigerungen . Vereinigte Stahl % ,
Klöckner und Hoesch je 1 % ermäßigt : Buderus y2 und Mannes¬
mann 1 % heraufgeietzt . Rheinbraun gewannen 5 % % , Salz¬
detfurth 1 % , Kali -Themie büßten 1 % % ein . Farben bröckelten
% % ab . Rutgers erhöhten sich um 1 % , Schering um 2 % , Deutsche
Linoleum um 1 % und Eonti -Gummi um 1 % % . Deutsche
Atlanten , Eessürel , Desiauer Gas und Thüringer Eas je plus 1 % ,
Licht u . Kraft plus 1Ü und EW . Schlesien plus 2 % % . Reichs ,
altbesitz 155 gegen 154 % . Steuergutscheine I 107 % .

Notierungen vom 19. November . Berlin : JE . Farben 203
bis 204 % , Siemens 285 , Reichsaltbesttz 154 >4— 154 ^ , Steuergut¬
scheine I . 107 )4 , Vereinigte Stahlwerke 146X . Eemeindeumschul -
dung 100 , P - sischätze 102 ; Frankfurt : Zellstoff Aschaffenburg
154 % , Zellstoff Waldhof ISO , Feldmühle 15954 , BMW . 225 % ,
Daimler 209 )4 , JE . Farben 203 —203 % , Metallgesellschaft 173 )4 ,
Licht u . Kraft 206U, "

Rheinelektra 170 , Rheinbraun 300 taxiert ,’
Süddeutsch « Zucker 259 , DDM . 230 ; im Freiverkehr : Dingler
136 ) 4 , Rastatter Waggon 121 , Kupferberg 148 , Frankfurter
Handelsbank 85 , Torpedowerke 235 .

Gebrauchte Kisten
i « alle « Grützen au kaufen
aeiuckt .

Hugo Wagner
Waldstratte 6/12 — Telefon
26140 ________________ ______

[Beinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Retweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westemistr . 15 . Tel . 25173

Hasen - und
Kaninfelle kauft stets I
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Deckbetten
WiesbadenKreis

Möbeltransporte

Wohnungsnachweis

Wohnungsnachweis

, das wohlbekömmliche Nähr - und Stärkungsmittel

AN ALKOHOL ARM AN EXTRAKTEN REICH

KEIN 2 ^ UC K E R Z US ATZ

Wieder erhältlich im Faß u . in Flaschen

WERDET MITGLIED DER NSVJ
Knoblauch -Perlen

der Siehe der Hausfrau !

Spezial -
Unswhtbares

Fachdrogisten

JCaarfärßeti
Blondieren Tönen

Jugend hat keinen Zutritt

dwWtmui

Ein schöner

Fußboden

1RM - BroidiQfeui
poth . u . Drogerien

Trocken - Lichtpauspapiere
Lichtpausen
Foto - Pausen

Tapeten

Fußbodenbelag

Gardinen

Dekorationen

Verdunkelungsrollas

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

« ich Ihr KSrper

braucht die INNERE

Reinigung mit

Anzeigen
sind keine Aus¬
gabe , sondern
eine Anlage !

Elektrische Lichtpausanstalt
Aluna - Vergrößerung en und - Verkleinerungen

Lichtpausgeräte und Zubehör

Wiesbaden , Kirchgasse 29, I Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

.MHHOTRMBi

fapeOrer - benossenschast
Wiesbaden kömbst
Langgasse 19 (neben Tagblatthaus )

Rheinisdie

Weinstuben
Webergasse 8 Des gepflegte Abendlakol

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASE KE - R E C H EN BAC H

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u Reparateur
empfiehlt sich .
Lobami Erik . NoonftraZe 12
Telefon 20109 .

SchalIplotten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . I . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708

nicl - Pianos
Crhmiti Pianohaus, Rhemstraüs 52
MHHIIIZ gegsnüb. Landesbiblothsk

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

» kmll klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch - Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts Einrichtungen ,
Alte Möbei werden geschmackvoll und In
vornehme Stilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Jünlce
Kaiser - Friedr . - Ring 30

Wir kopieren
auf Agfa - Lu pex

Wir vergrößern
aut Agfa - Brovi ra

Unsere Labor - Arbeiten
empfehlen sich von selbst

Kopien in 24 Std .
Vergrößerungen in 36 Std .

FOTO - KUKUK
Wilhelmstr . 56 , im Nassauer Hof

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Relnigungsmaschfne

Gummistempel
Drucksachen . Etiketten

O. f. rt H . TEPPER
Buchdruckerei u. Stempelfabrik
Karkfraße 13 • Ruf 25361

Unser reines verseiftes Wachs ist das Beste ,
was die Industrie herzustellen vermag .

Pflegen Sie damit Ihre Fußböden
Sie haben Ihre Freude ! — Vorrätig in weiß und farbig .

Möbeltransporte aller Rri
D In - und Auslandstransporte
G Stadt - und Ferntranspo ^ e

J . sG . RDrtan
Bahnhofstraße 17
Ruf 59226 , 22738 , 26223 , 27059

Möbel - Lagerung

Alexi
Michekberg 9

F Becker 8 Co ,

Wiesbaden - Biebrich
Wiesbadener Str . 43 — Fernruf 60570

Tennis - Cafe Nerotal
Beliebter Familien - Treffpunkt

W Durchgehend geoffne '

•
ie Hatheyer

Heidemarie
n

Die

i GeierwaUy

im Salon DetteMichels berg 6

Ausbesserung __
Eigene Werkstätten

Gard inen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr ,28 .Ruf28508

ObMSMSBS ?

Die neue

deutsche

Wochen¬

schau läuft

in jedem

Programm
vor dem

Hauptfilm

nur

.....
Reisebüro

in der WllhelmstraBe (am Kurpostamt )

ist wieder geöffnet
WIESBADENER AUTOVERKEHRS - GES . M . B . H .

Blaue Kurautobusse
Hauptbüro : Bahnhofstraße 26 • Fernsprecher : 28001 u . 59531

Am Samstag . 23 . N - vember 19 * .

abends 7 .30 Uhr , . m

yauNnenlMohHe

Skoßek vuMtkJbM
t

"

1 . Luisenstraße 41 k

K :
”kÄ « • - > - - mmiT

Deutsches Theater . Mittwoch , 20 . Nov . 1940 ,
17 — 20 Uhr : „Der Freischütz

"
, St . -R . D , 10 .

— Donnerstag , 21 . Nov . , 17 .30 bis
20 .15 Uhr : „ Die verkaufte Braut "

,
St . -R . C , 10 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 20 . Nov . 1940 ,
geschlossen . — Donnerstag , 21 . Nov . ,
19 .30 — 21 .30 Uhr : „Der Elfte aus der
Reihe " , St .-R . H , 8 .

Kurhaus . Donnerstag , 21 . Nov . , 16 Uhr :
Konzert , ausgeführt von einem Musikkorps
der Luftwaffe . 19 .30 Uhr , in Verbindung
mit dem Deutschen Alpenoerein : Licht -
bilder -Vortrag Wilhelm Rudolf .Deutscher
Alpenwinter " .

Brunnenlolonnad «. Donnerstag , 21 . Nov .,
11 .30 Uhr : Echallplatten -Konzert .

Scala -Dariete . Gastspiel M i cky , dar Double
der Lilian Leitzel in dem Film „Die drei
Lodonas " und weitere 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Friedrich Schiller " .
Thalia : „ Traummufik " .
Ufa -Palast : „ Das Herz der Königin ".
Film -Palast : „ Die Eererwally " .
Apollo : „Tat ohne Zeugen

" .
Capitol : „ Tat ohne 3euaen “.
Urania : „ Gewitter im Mai " .
Luna : „ Maria Aona "

Olympia : „Die Frau ohne Vergangenheit " .
Union : ..Waldrausch " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „D HI 88 "

.
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „Was tun , Sybille "

FILM - PALAST
- . 50 - .75 1. - 1 .25 1 .50 2. -

Spie !beginn ;

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr
7 . 30 Uhr

Bei diesem
großen Film
liegt es in
Ihrem
Interesse , die
Anfangszeiten
elnzu halten .
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